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Die Weltwirtſchaftskonferenz Deutſche Fürſorge
für ausländiſche Studenten

Theunis' Eröffnungsrede eaeeneeeeeeeeee vwen 5 a v Tria t h wandte ſich der Redner gegen die Herrſchaft der Monopole Frieda Teltz.
entwickelte der Präſident Theunis, wie bereits kurz mitgeteilt, und insbeſondere gegen die Monopolſtellung der internationalen Jm Abvrilheft d r inn t t- J prilheft der Monatsſchrift „Die Studentin“die Vorgeſchichte der Entwicklung der Wel Kartelle, die Preisſentung durch die Arbeitnehmerſyndi- Verlag Hochſchule und Ausland, G. m. b. H. wird ein 4
wirtſchaftskonferenz. Nachdem Theunis die Vor fate und die ſtaatlichen Eingriffe auf dem Wege einer weit ngeſchichte der r entwickelt hatte, wandte gehenden rn Eureya Lide Drenwaktg n Artikel über das kürzlich eingeweihte Alex ander von
er ſich den eigentlichen Aufgaben der Konferenz zu. Hierbei hob einer außerordentlichen Hemmung der Entwicklung des Handels Humboldt- Haus in Berlin veröffentlicht, der uns
er hervor, daß die Konferenz zunächſt eingehend die allgemeine ſowie an einer weitgehenden Herabdrückung des Lebensſtandards intereſſante Einblicke in die Fürſorge für die ausländiſchen
Weltwirtſchaftslage ſowie die Urſachen der Störungen des wirt- großer Teile der Bevölkerung infolge übertriebener Preisentwick- Studenten an den Berliner Hochſchulen tun läßt. Wir er
en De ebens zu prüfen habe. Die Konferenz werde ſich kung. Die Mobilmachung neuer Kapitalien für die Wirtſchaft ſehen daraus, daß in beſter Gegend der Stadt, in unmittel-
odann en drei großzen Kategorien des Wirtſchaftäproblems, der ſei erforderlich. An den großen wirtſchaftlichen Kriſenerſchei- barer Nähe des Kurfürſtendammes, ein Haus eingerichtet

Lage des Handels, der Jnduſtrie und der Landwirt i inie 4ſhaft/ Pagnwenen gaben Finanzpolitik und die Pro aneen litten jetzt in erſter Linie Deutſchland und Eng wurde, das den Auslandsſtudenten Berlin hat urzeit

r 8 etwa 2000 ein Ta im bi Die Räe e e e n ehe e en atte hege Werner der eben ſeham aus tand hen Sintenien den d ine
relke Wir ger n Longare das Work. Er erklärte, die hohe Aufgabe des re Kuſbgt Uhr nachts offen. Das Haus enthält behie merzo en werd Theunis ſchilderte Pie tief genden Völkerbundes, die Befriedung der Welt herbeizuführen, könne agliche lubzimmer., einen Leſe, einen Schreibſaal, einen
Eg t r e en. m i Welt ieſge bet nicht verwirklicht werden, ohne daß die Friedensidee auch auf ſchönen Speiſeſagal, in dem vorzügliche Verpflegung zum

wirtſchaftlichen Umwälzungen, die durch den Weltkrieg herbei- wirtſchaftlichem Gebiete entſprechende Auswirkung er Selbſtkoſtenpreiſe geboten wird. Ein Garten mit gedeckter
r Geleiſe ſthtenſerery d. Winnn halte. Die Grundlage für den Erfolg der Konferenz könne nur Veranda bietet den ſchönſten Aufenthalt. Jm oberen Stock
tännen, wobei i ſchwere Jngrel darin geſucht werden, alle Nationen zu der Ueberzeugung zu befinden ſich Räume, in denen die Akten, Schränke uſw. der
önnen, wobei er die außerordentlich ſchwere und umfangreiſhe 0M bringen, daß ihr eigenes Wohlergehen nur geſichert werden 8sländi LandAufgabe der Konferenz, die zweifellos nicht mit einem Male alle u ausländiſchen Landsmannſchaften es ſind 46 unterSchwierigkeiten werde beſeitigen können, beſonders hervorhov. SWnne, wenn ſie auch zum Wohlergehen der anderen beitragen. gebracht wurden. Jeder Verein kann ſo im Hauſe ſeine

u tali be M l Rohſt i nDie Konferenz werde ſich bei ihren Arbeiten nur auf Erfolge ückuciut an s Wolteruee pu l e e terten Sprechſtunde abhalten, ſeine Kneipen, Vorträge, Zu
auf lange einzuſtellen haben. Sie werde den erſten Schritt Es lie e n ſammenkünfte, und jeder ausländiſche Student weiß,J ge deshalb im Jntereſſe der anderen über Rohſtoffreichtum nentunfte, und jeder ndiſche Student weiß, woe zu folgen v K nd n verfügenden Staaten, die Notlage Jtaliens zu eglenten We er ſtändig einen Kreis Landsleute finden kann.
r rein Theo elſcher WWhietne alen ediglich danach zu handeln. Weiter hat man ſich bemüßigt gefühlt, dafür zu ſorgen,

Die Konferenz müſſe unter allen Umſtänden zu tatſäch Darauf ergriff der frühere engliſche Handelsminiſter Run daß unſeren ausländiſchen Gäſten Gelegenheit geboten
lichen Reſultaten gelangen, da ohne dieſe das Ziel des eiman im Namen der Jnternationalen Handels- wird, mit deutſchen Kommilitonen und Familien in VerVölterbundes, die Sicherung des Weitfriedens, nicht erreicht werden kammer das Wort. Er begründele die Mitarbeit der Kammer bindung zu treten. Ein deutſch-aus ländiſcher
könne. Theunis wies ſodann noch auf die große Bedeutung hin, an der Vorbereitung zur Einberufung der Weltwirtſchaftskonferenz Akademiker- Klub dient dieſem Ziel. Dieſer iſt eben
die den Verhandlungen der Kommiſſion und Unterkommiſſionen mit dem Hinweis darauf, daß die Internationale Handelskammer falls im Humboldt Haus untergebracht und gibt dort all
ukomme. Zum Schluß ſchlug er vor, die Generaldebatte am in der Weltwirtſchaftskonferenz gegenwärtig das einzige Mittel wöchentlich ſeine Vortrags- und Tanzabende. (Letztere
onnabend nachmittag zum Abſchluß zu bringen. Als Termin ſ ſehe, um die ſchweren Hemmniſſe des internationalen Handels zu dürften beſonders wichtig ſein, denn was durch gemeinſam

für den Abſchluß der Konferenz nehme er den 21. Mai vermindern, dder, wenn möglich, zu beſeitigen. Der Redner ging genoſſene Wiſſenſchaft oder Kunſt vielleicht doch nicht er
in Ausſicht. Nach Schluß der Rede Theunis wurde unter ſtarkem dann näher auf die Lage der Handelsflotten der verſchiedenen Län mit e l inBeifall der erſte Delegierte Frankreichs Loucheur zum erſten Vize der ein und wies darauf hin, daß die Handelsflotten infolge des irre g. e ne n alen
prä i nan u. übertriebenen Frachtſchiffbaues unter ſchwerer Konkurrenz zu das wird de fröhliche Tanz d a nen w r ve nächſte Sitzung findet heute nachmittag hr ſtatt. Jn leiden hätten. Die Kammer erwarte, daß die Wirtſchaftskonferenz r ſrohliche Tanz dann icher zuſtande ngen.)
ihr werden die drei großen Kommiſſionen gebildet und die Präſi auf dieſem Gebiete Erleichterungen ſchaffen werde. In allen Län Sodann hören wir, daß jede Berliner Hochſchule ſich
denten für die Kommiſſionen gewählt werden. In der darauf be damit abgefunden hat, daß an ihr eine Vertretunge dern hätte die Schwerinduſtrie in erſter Linie durch die gegent S weder Perchen ind als erſter Redner Profeſſor wärtige Schutzgollpolitik verſchiedener Staaten zu leiden. Durch ausländiſcher Studenten“ die Intereſſen der

eine Umgeſtaltung der gegenwärtigen Handel s. fremden Studierenden warnimmt und fördert. Und zu
Ankunft der Sowjetdelegation in Genf vertragspolitik werde ein weſentlicher Vorteil für die han- guter Letzt erfahren wir noch Näheres über die vor zwei

Genf, 4. Mai. Die Sowjetdelegation für die Weltwirt- delspolitiſchen Beziehungen der einzelnen Länder erreicht werden. Jahren gegründete Alexander-von-Humboldt-
altetenſeiens iſt heute nachmittag in Genf eingetroffen. Zu Runciman ſprach zum Schluß im Namen der Kammer den Stiftung, die das oben beſprochene Heim ginn

uihrem Schutze war ein großes Polizeiaufgebot bereit ge Wunſch aus daß die Wetwirtſchaftolenferenz an einer Stabili hat und verwaltet. Dieſe will „beſonders be
ſtellt. Die Sowjetdelegation hatte den Zug Vaſel-- Genf bereits ſierung der Zollparität mitwirken möge. hervorragend wiſſenſchaftlich begabten ausländi Stu
einige Stationen vor Genf verlaſſen und war in Automobilen Als letzter Redner in der Nachmittagsſitzung ſprach der denten einen längeren Studienaufenthalt in d
direkt zum Hotel gefahren. frühere polniſche Handelsminiſter Glewic, der eine Erhöhung ermöglichen“. Die Stipendiaten genießen Gebührenfreiheit

er Kaufkraft, namentlich auch der land wirtſchaftlichen Bevölke- nſtiDie Nachmittagsſitzung rung, für erſtrebenswert bezeichnete, um die Wirtſchaft zu be halten In eder eignen z S e r
Genf, 4. Mai. Jn der heutigen Nachmittagsſitzung der leben. Die größte Schwierigkeit liege darin, daß die meiſten Ehren abe (1h, die ſie verwenden köWeltwirtſchaftskonfereng nahm als erſter Redner der ſchwediſche Staaten Europas zugleich induſtriell und agrariſch organiſiert d gabe (1)), die ſie verwenden können, um Theater

Univerſitätsprofeſſor Caſſel Stockholm das Wort. Er wies ſeien und ſich hinter ſtarken Zollmauern verſchanzten. Die Ein- Und onzerte zu beſuchen, Reiſen zu machen uſw.
darauf hin, die gegenwärtigen wirtſchaftlichen Schwierig- wanderungsabſperrung in den aufnahmefähigen Ländern könne Kopfſchüttelnd lieſt man dieſen Bericht. Eine Ver

ur- unmöglich von Dauer ſein. Der Redner appellierte an die Ver- tretung der Auslandsſtudenten zur Wahrung ihrer Inter
ſachen ſeien. Der Gedanke, daß infolge des einigten Staaten, in der Einwanderungsfrage eine Verſtändi- eſſen an einer deutſchen Univerſität! Ausländiſche Lands-

iegesWeltkri e Kaufkraft geſunken und infolgedeſſen die Pro- gung mit den übervölkerten Ländern herbeizuführen. mann ten, die, ichen Zi en,uktion herabgeſetzt werden müßte, ſei völlig falſch. Die Ent Die nächſte Sitzung findet Donnerstag vormittag 10 Uhr Je haben e n er
vicklung und Stärkung der Produktion müſſe vielmehr mit allen ſtatt und bringt in erſter Linie Vorträge von Dr. v. Siemens nd Familien mit Ausländern!! Die Errichtung eines be
Nitteln gefördert werden. Zwei Methoden kämen hierfür in l und Loucheur. haglichen Heims mit beſter Verpflegung ebenfalls für

er S Sftpng Vch wen e e etſpricht! Warum geht er nicht erſt einmal nach Paris, um ſeine alles das mühelos zugänglich macht, was iſſenKomm Sran egereies Landsleute zu überzeugen? Drft mit Fleiß We eran es ganzen Landes in ſchwerſter riegszeit für dieVon unſerer Berliner Schriftleitung.) Der deutſche Schritt in der Beſatzungs Kinder ihres Volkes geſchaffen hat. und als Krone dieſes
Berlin, 4. Mai. Die Beſchlüſſe des Zollausſchuſſes der franzö frage L e ganzen Kompleres von Veranſtaltungen und Entgegen-

ſiſchen Kammer haben in Berliner politiſchen Kreiſen e Froltg da Berlin, 4. Mai. Der deutſche Schritt in bezug auf die Er- kommen eine Ehrengabe, um den Ausländern, die doch
zu veigetragen, den in gewiſſen Kreiſen immerhin noch aufrecht füllung der in Locarno zugeſagten Rückwirkungen iſt, wie wir ganz gewiß nur aus egoiſtiſchen Gründen eine deutſche
erhaltenen Optimismus über die Möglichkeit eines Ausgleiches meldeten, r r it nern mit Hochſchule ihres Beſuches würdigen, noch Reiſen, Theater
bei den deutſch franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen er de W r Mit in Berlin t und Konzertbeſuch zu ermöglichen!!
eblich dte Man iſt immer mehr zu der An och ſind um die neunte Stunde ähere Mitteilungen noch mich Und dies alles nicht etwa für Studenten von Ländern,

i zu erhalten, da die Depeſchen dechiffriert werden. Soweit ſich 7 T.e en hart huch n. h m er an unterrichteter Stelle ſchon ein Ueberblick erlangen läßt, iſt die uns in der Hriegszeit die Treue bewahrten oder minde-
i der Land wirt ü iſt, bei die Antwort des franzöſiſchen Außenminiſters in Form und ſtens neutral blieben, mit denen uns noch jetzt neben wirte len Suſtgndetenmen d geie geſebe aueſchreg Jnhalt entgegenkommend geweſen, und es läßt ſich ſchaftlichen geiſtige ſympathiſche Intereſſen verbinden, wie
ebend bleiben werden. Unter dieſen Umſtanden erſcheint es Lielleicht aus Verhandlungen Hie Hoffnung ableiten, daß Briand. etwa mit Schweizern. Ungarn, Deutſch-Amerikanern, nein:
elbſtverſtändlich, daß ein Eingehen auf die deutſchen Forderungen ſobald er die in ſeinem eigenen Lande beſtehenden Widerſtände Seid umſchlungen, Millionen, dieſen Kuß der ganzen

lich unſere d. ne tragbaren Herabſetzung zu überwinden vermag, ſelbſt mit dem Gedanken umgeht, eine Gyelt“ haben ſich Humboldt- Haus und Stiftung ſowie
Art Jnitiative in der größeren Frage der vorzeitigenm bergaudt nicht mehr zur Räumung des rn überhaupt u nter- Mi re ne zur Deviſe er

Hiermit würde für Deutſchland aber auch die legte Mögtich. ahnt guslän diſche Stuben Bei der titiit rn
keit fortfallen, mit Frankreich zu einer wirtſchaftlichen Ler. Niederlage der chineſiſchen Nordarmee ſinngemäß nur nach Maßgabe der Mittel

ng zu gelangen. Die Folge davon wäre gleichzeitig mit Berlin, 4. Mai. Nach einer Meldung der „Täglichen Rund Uns ſtehen aber bei alledem Bilder vor der Seele, die
dem Abbruch der Vertragsverhandlungen dann ſchau“ aus Peking über Paris haben die Nordtruppen eine zie Kreiſe, di für di Sländi Studentenhilfe eiein vertragsloſer Zuſtand, unter Umſtänden ſogar ein ziemlich ſchwere Niederlage erlitten. Die Lage der tret Sia e für die ausländiſche Studentenhilfe ein
Handelskrieg. Selbſtverſtändlich iſt bei der Bewertung der Pordarmee iſt durch den Uebergang des Generals Suntſchuanfang re vergeſſen zu haben ſcheinen.
Frage, wo in dieſem Falle die zrößeren Nachteile entſtehen, die zu den Südtruppen noch ungünſtiger geworden. General Fenyuſiang Wir denken an den unrühmlichen Auszug der fremden

vorhandene Unſicherheit des franzöſiſchen Franken rückt in Eilmärſchen in das öſtliche Gebiet der Honanprovinz vor, Studentenkolonien, namentlich der japaniſchen, beim Aus-
zu um die Nordarmee von ihren rüchkwärtigen Verbindungen abzu bruch des Krieges; wir denken daran, wie oft ausländiſche

2 ſchneiden. Nach einer Meldung der „Chicago Tribune“ aus Gelehrte, die, da a bekanntlich die Wiſſenſchaft inter
Und das alles de zu einer Zeit, wo der franzöſiſche Schanghai hat General Tſchankaiſchek geſtern zwei vergebliche Ver national ſein will, mit unſren Profeſſoren ſtändig in

Herr Loucheur in Berlin und Genf von Wirtſchaftsverſtändigung l ſuche, den Yangtſe zu überſchreiten, unternommen. wiſſenſchaftlichem Verkehr ſtanden, dieſe in und auch noch



dem Frieg ſchmähten und v
ihren Akademien ausſchloſſen, ſelbſt den deutſchen Ver
einigungen oft in ungeſellſchaftlichſter Form ihre Ehren-
nitgliet haft wieder zur Verfügung ſtellten, ſo daß oft
enuc rm der Entrüſtung durch die deutſche Preſſe
ſing. Wir denken daran, wie die ausländiſchen Regie

rungen ſich nicht lödeten, unſere Patente zu ſtehlen, wie
hre Techniker, Chemiker u. a., gewiß in vielen Fällen

Männer, die ihre Wiſſenſchaft dem Studium auf deutſchen
ochſchulen verdankten, als Mitglieder der ſogenannten

Schnüffelkommiſſionen, pochend auf die ſchmachvollen Para-
graphen des Verſailler Vertrages, ſich in deutſchen Fabriken
die Kenntniſſe ergaunerten, die ihnen noch zur Nutzbar
I machung des einen oder anderen deutſchen Patentes fehlten.
Und ſchließlich denken wir mit bitterem Gefühl an manches
Kind deutſcher Eltern, das heute in ſchäbigem Rock, mit

knurrendem Magen auf der Kollegbank ſitzt, das in trüb
ſeliger Studentenbude ſeine knapp bemeſſene freie Zeit zu
bringen muß, dem kein behagliches Heim, kein großer

ſchalliger Garten Erholung ſpendet. Denn die Einrich-
tungen, die an unſeren deutſchen Hochſchulen für unſere

nden geſchaffen worden ſind, können in den meiſtenFällen doch nur den dringendſten Bedürfniſſen dienen.
Und wir e die deutſchen Studenten und Studentinnen,

rieſene akademiſche Freiheit nur aus Liedern unddie die g
t h kennen, denn auf ihrem Nacken ſitzt das

r Arbeiten, die für die Bewerbung um das oft ſo
bitter notwendige Stipendium zu erbringen ſind, oder der

ck der Vorbereitung für das Examen, das heute mehr
hen je Sein oder Nichtſein für viele unſerer Akademiker

c utet.Aber in Berlin wendet man Zeit, Mittel und liebevolle
Fürſorge an die Ausländer. Sie müſſen es behaglich
haben, ſie müſſen gut ernährt und in jeder Weiſe ge-

h ördert werden, ſie müſſen Ehrengaben erhalten, denn

erächtlich machten, ſie aus ja, weshalb eigentlich? Der Verfaſſer des oben
angezogenen Artikels wünſcht: „Damit ſie von der
Universitas litterarum, deren großer Vertreter Humboldt
war, einen Hauch verſpüren und in ihre Heimat mitnehmen
ſollen.“ Als Endzweck leuchtet hier natürlich wieder die
große Völkerverſöhnung und Verbrüderung hervor.

Völkerverſöhnung, ewiger Frieden, friedliche Arbeit in
gegenſeitigem Verſtehen, wer wollte leugnen, daß dies ein
Ziel iſt, der größten Opfer wert? Aber trotzdem, hierbei
denken wir immer wieder an ein ſchlichtes Beiſpiel aus
dem täglichen Leben, das uns Richtung gibt, wenn wir uns
je in ſolchen Träumereien verlieren möchten: Zwei Jungen
prügeln ſich, ſie ſchlagen tapfer aufeinander los, aber, wie
das meiſtens kommen wird, zum Schluß liegt der eine be-
ſiegt am Boden. Schön iſt es nun, und es entſpricht ganz
unſerem ritterlichen deutſchen Gefühl, wenn der Sieger
dem Beſiegten die Hand reicht, ihm hilft, ſich aufzurichten.
So wird man den einen ſchätzen und den anderen nicht
verachten. Aber ein ſchmachvolles Bild iſt es, wenn der
am Boden Liegende den triumphierenden Sieger um Ver-
ſöhnung anbettelt, und ſobald er ſich etwas erholt hat, dem
Sieger um den Bart geht, um dadurch den Frieden zu er
winſeln; alles wird ſich mit Verachtung von dieſem Bilde
abwenden.

Genau in derſelben Lage wie der beſiegte Junge be-
findet ſich heute Deutſchlend. Darum, wahren wir unſere
deutſche Würde, warten wir, bis man un s die Hand reicht,
laſſen wir das feindliche Ausland für ſeine Studenten
ſorgen; es iſt genug, wenn wir ſie nach allen ſchlechten
Erfahrungen überhaupt auf unſeren Hochſchulen dulden.
Durch Arbeit und Stolz werden wir wieder die Achtung in
der Welt erringen, nicht aber dadurch, daß wir durch An-
biederung um jeden Preis einen Frieden erzwingen wollen,
für den die Situation, vor allem im feindlichen Auslande,
noch lange nicht reif iſt.

Reden des Reichswirtſchaftsminiſters
und des Reichsbankpräſidenten

Berlin, 4. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Rechtsaus-
ſchuſſes des Reichstages, zu der auch der Reichsjuſtizminiſter und

der Reichsbankpräſident erſchienen waren, führte der Reichswirt
ſchaftsminſter u. a. aus, die gegenwärtige Wirtſchaftslage ſei trotz

nbarer Beſſerungsanzeichen keineswegs ſo klar und ge
daß man ein riment, wie es eine Aenderung der
ans ſebaebu ei, unternehmen könne. Bezüglich einer

ung der Jnduſtrieobligationen, der Lebensverſicherungen
und der Aufwertung der Bankguthaben kam er zu dem Ergebnis,

in allen Punkten eine Aenderung der on en
etzgebung fahrbringend ſei. Der geſamte inländiſche

und internationale Rechtsverkehr ſeit 1925 habe ſich darauf ge
gründet, daß eine Aenderung der damals feſtgelegten Verhält
niſſe nicht mehr eintreten würde. Eine Enttäuſchung dieſer An-

uung würde u. a. u einer Verteuerung der deutſchen
tſchaft und zu einer ung ihrer Wettbewerbsfähigkeit

führen müſſen. Eine Aenderung der Aufwertungsgeſetzgebung
rn zu neuen großen Ungerechtigkeiten und oft ſogar zu einer

er führen.bankpräſident Dr. Sch acht betonte ſodann, daß ein
Rütteln an der gegenwärtigen Aufwertungsgeſetzgebung das
Fundament der heutigen Kreditwirtſchaft erſchüttern würde. Jn

Keine Aenderung der Aufwertungsgeſetze
keinem Falle ſei es ſo notwendig, zu feſten Verhältniſſen zu
kommen, wie in der Aufwertungsfrage. Die Lage der Wirtſchaft
ſei heute nicht ſo günſtig, wie vielfach angenommen werde. Bei
einer Aufwertung der Bankeinlagen müßten die Banken wieder
auf ihre Debitoren zurückgreifen. Eine Aufwertung der Reichs
banknoten ſei aus rechtlichen und praktiſchen Gründen ganz un-
möglich. Reichsbanknoten im Nennwerte von 128 Milliarden
ſeien heute noch uneingelöſt, während das ganze Vermögen der
Reichsbank noch nicht einmal eine Milliarde ausmache. Eine
Aenderung des Geſetzes, das der Reichsbank vorſchreibe, für eine
Billion Papiermark eine Reichsmark zu zahlen, könne nur unter
Bruch des Londoner Paktes geſchehen. Die angeſtrebten Auf-
wertungsmaßnahmen würden aber Deutſchland um jeden Aus
landskredit, auf den es längere Zeit angewieſen ſei, bringen.

Der Ausſchuß lehnte mit den Stimmen der Regierungs
barteien einen demokratiſchen Antrag ab, der die Aufhebung des
F 8 des Aufwertungsgeſetzes verlangte. Dieſer Paragraph ſieht
vor, daß bei ungünſtiger Vermögenslage des Schuldners die Auf
wertung heraogeſetzt werden kann. Abgelehnt wurde auch ein
ſozialdemokratiſcher Antrag, der in Einzelfällen (zur Abwendung
einer groben Unbilligkeit) eine höhere Aufwertung bis 50 Prozent
verlangte. Der ter Hergt ſprach ſich gegen
dieſen ſozialdemokratiſchen Antrag aus, da das geſamte Wirt-
r teben nicht von neuem aufs ſchwerſte beunruhigt werden

ürfe.
Der Ausſchuß vertagte ſich darauf auf Donnerstag.

Preußiſcher Landtag
Berlin, 4. Mai. Die von dem kommuniſtiſchen Abgeordneten

Vieck beantragte ſofortige Beratung eines kommuniſtiſchen An
le der ſich gegen die letzten Sonderanweiſungen des Berliner

ze ipräſidiums zum Stahlhelmtag richtet, und in dem die
Anweiſangen des Polizeipräſidenten als eine Provokation der
Arbeiterſchaft zugunſten des Stahlhelms bezeichnet werden, wird
abgelehnt. Das Haus überweiſt ohne Ausſprache einen ſozial-
demokratiſchen Antrag auf Erhöhung der Ortslöhne durch die
Oberverſicherungsämter an den Bevölkerungspolitiſchen Ausſchuß
und ſetzt dann die zweite Beratung des Bergetats fort.

Abg. Martin (Dntl.) ſetzt ſich beſonders für das Sieger
land und den ſieger ländiſchen Bergbau ein und er-
klärt, daß der Abbau der Zuſchüſſe, den der Miniſter für Ende
September in Ausſicht geſtellt häbe, erneute Stillegungen

r Folge haben würde. Bei dem Abbau der Zuſchüſſe für das
egerland müſſe vorher von Fall zu Fall eine genaue Prüfung

der einzelnen Werke vorangehen. Auch ſei ein Entgegenkommen
der Reichsbahn in deren Frachttarifen notwendig. Der Redner
fordert als Mitglied des Grubenſicherheitsamtes Maßnahmen, um
Genterge Unfallziffern im Bergbau herabzuſetzen, und ſpricht dem

cherheitsamt beſonderen Dank aus für ſeine Anordnungen
bezüglich der Urſachen der Bergwerkskataſtrophen.

Abg. Effer (Ztr.) widerſpricht der Behauptung, daß alle Be
amten bezüglich der Verhütung von Bergwerksunfällen ihre volle
Pflicht getan hätten. Vor dem Kriege ſei viel verſäumt worden.
Das Wohnungsweſen in den Bergrevieren Oberſchleſiens laſſe auch
heute noch ſehr zu wünſchen übrig.

Dr. Krämer (Dvopt.) verlangt, daß beſonders den Berg
bauämtern des Saargebietes keine Nachteile aus der einſtweiligen
Lage des Saargebietes erwachſen. Die preußiſche Regierung

gegen den unerfüllbaren Dawesplan eintreten.
Auch der Leerlauf infolge des
Ländern und Reich müſſe beſeitigt werden.

Schwenk-Oberhauſen P.) bezweifelt, daß der Acht
ſtundentag bei der jetzigen Wirtſchaftslage ſchon geſetzlich feſtelegt werden könne. Ebenſo ſei noch a z entſcheiden, ob im

Zergbau eine ſieben- bzw. ſechsſtündige Arbeitszeit einzuführen
ſei. Redner fordert, daß alles getan werde, um Unfälle zu ver
»üten und um den Bergbau auf der Höhe zu halten. Bedauer-
cherweiſe richte die Großinduſtrie den Mittelſtand durch ihre
Naßregeln zugrunde. Die Staatsregierung müſſe erklären, wasſie zur Entſchädigung u Hausbeſitzer tun wolle, deren

r durch Grubenſenkungen von Tag zu Tag mehr geſchädigt
v

Abg. v. Gersdorf (Dntl.) erwartet vor der Genfer Wirtſchafts
lonferengz eine Regelung der Verteilung der Abſatz
e biete und weiſt die Ausführungen des Abgeordneten Sobotka
komm.) auf die angeblich hohe Rentabilität des mitteldeutſchen

Praunkohlenbergbaues als unrichtig zurück.
Nach weiterer Ausſprache, in der ein Regierungsvertreter die

gen den Kohlenhandelsbevollmächigten erhobenen Vorwürfe als
nberechtigt zurückwies und erklärte, es würde kein öffentlicher
etrieb gezwungen,. ſeinen Kohlenbedarf nur bei den Staatsberg-

werken zu decken, ſchloß die allgemeine Ausſprache.
In der Einzelberatung begründete Abg. von Waldt-

uſen (Dnuntl.) einen Antrag, die Realabgaben durch eine ein
„alige für die Bergwerksbeſitzer tragbare Abgabe ahzulöſen.e Dr. Schreiber erinnerte an den Beſchluß
des wonach bis zum 1. Oktober 19327 dem Hauſe eine

Nebeneinanderregierens von
r

Denkſchrift über die Realrechte vorzulegen ſei. Das Reichsgericht
habe ſich dem Standpunkt des Fiskus angeſchloſſen, da der Staat
die Realabgaben weiter erheben dürfe. Der Staat ſei zu Ver
handlungen über die Abgeltung mit den Beteiligten bereit.

Damit war auch die r beendet. Die Abſtimmungen zum Bergetat ſollen am 10. i erfolgen. Ein An
trag SchwankBerlin (Komm.), den kommuniſtiſchen Antrag, der
ſich gegen das Verbot der kommuniſtiſchen Gegendemonſtrationam Beriner Stahlhelmtag wendet, morgen als erſten Punkt
der Tagesordnung zu verhandeln, wurde abgelehnt.

Das Haus vertagte ſich auf Donnerstag 12 Uhr zur zweiten
Leſung des Juſtizetats.

Einberufung des Reichstages
Berlin, 4. Mai. Reichstagspräſident Loebe hat die erſte

Sitzung des Reichstages nach den Oſterferien für Dienstag, den
10. Mai, einberufen.

8. Reichsfrontſoldatentag, Berlin 1927
Folge der Veranſtaltungen

I. Donnerstag, den 5. Mai. 8.80 Uhr abends: Preſſeempfang
im Hotel „Prinz Albrecht“, PrinzAlbrecht-Straße 9.

II. Freitag, den 6. Mai. Schulungstagung im großen Sack
des ReichsLandbundes, Teſſauerſtraße 26: 10 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachmittags: a) Großdeutſche Frage; b) Oſtpolitik; c) Sied-
lungsfrage. 8 Uhr abends: Oeffentlicher Vortrag des Bundes-
führers Franz Seldte in der „Philharmonie“. Thema: „Der
neue Weg des Stahlhelm“.

III. Sonnabend, den 7. Mai: Schulungstagung im großen
Saal des Reichs-Landbundes, Deſſauerſtraße 26: 10 Uhr vor-
mittags bis 2 Uhr nachmittags: a) Arbeiterſchaft und Nation;
b) Erziehung der Jugend zur nationalen Politik; e) Ertüchtigung
der Jugend. 10 Uhr vormittags: Bundesvorſtandsſitzung im
Hotel „Prinz Albrecht“, PrinzAlbrecht-Straße 9. 8.80 Uhr nach
mittags: Beſprechung der ärztlichen Sachberater im großen Saal
des ReichsLandbundes, Deſſauerſtraße 26. 4.80 Uhr nachmittags
Empfang der Ehrengäſte im Hotel „Prinz Albrecht“, Prinz-
AlbrechtStraße 9, mit anſchließendem einfachen Eſſen. 5 Uhr
nachmittags: Eröffnung der Tageskaſſe im Stadion Grunewald für
den Zapfenſtreich. 6 Uhr abends: Verſammlung der am Zapfen-
ſtreich teilnehmenden Fahnen, Kapellen, Spielmannszüge und
Fackelträger im Stadion. 7 Uhr abends: Abfahrt der Ehrengäſte
zum Stadion. 7.30 Uhr abends: Beginn der Feier im Stadion.

IV. Sonntag, den 8. Mai. 1 Uhr nachmittags: Frontſoldaten
Appell im Luſtgarten. 2.15 Uhr nachmittags: Antreten zum Vor
beimarſch vor den Bundesführern. Abends kameradſchaftliches Bei-
ſammenſein in verſchiedenen Sälen Groß-Berlins.

Ein Aufruf an die Berliner Bevölkerung
Berlin, 4. Mai. Der Polizeipräſident richtet aus Anlaß der

am 7. und 8. Mai in Berlin ſtattfindenden Kundgebungen des
Stahlbelms einen Aufruf an die Bevölkerung Berlins, in der
darauf hingewieſen wird, daß kein ernſtlicher Anlaß für
eine Beunruhigung vorliege, da die Polizei die erforder
lichen Vorkehrungen zum tze der Bürger getroffen habe. Der
Aufruf weiſt weiter auf das Verbot der geplanten kommuniſti
ſchen Gegendemonſtrationen hin und richtet zum Schluß an die
Bevölkerung, ſoweit ſie nicht an der Kundgebung des Stahlhelms
beteiligt iſt, die Bitte, der Demonſtration zu bleiben.

Aus aller Welt
225 000 Mark unterſchlagen und durchgebracht

Berlin, 3. Mai. Auf großem Fuße hatte der bei einem Lau-
ſitzer GlasHüttenwerk als Buchhalter beſchäftigte Harry John
elebt, obwohl er nur ein monatli Gehalt von 400 Mark
tte. Allein an Wirtſchaftsgeld für ſeine Frau und zur Erhal-

tung ſeiner geſchiedenen J rau und der Kinder aus erſter Ehe
verbrauchte er monatlich allein ſchon 700 Mark. Daneben hatte
er auch noch Freundinnen, mit denen er Sektgelage veranſtaltete
und bei ſolchen Gelegenheiten nur für Zigaretten 80 bis
40 Mark ausgab. Auch ein eigenes Auto mußte er ſich
natürlich als großer Mann halten. Eines Tages verſchwand er.Er hatte, wie ſich ergab, eheege Jahre Poſtſchecks ſtatt auf das

Bankkonto der Firma und auch Kundenſchecks an ſein eigenes
Konto überwieſen oder direkt abgehoben. Zur Verdeckung hatteer Aenderungen in den Wüchern vorgenommen. Bei
einem Saldoabſchluß hatte er fingierte Poſten über 100 000 Mark
eingeſetzt. Bei dem großen Vertrauen, das John auf Grund
einer langjährigen Tätigkeit bei der Firma genoß, tte derücherrebiſer die von dem Angeklagten aufgeſtellten Saldenliſten

ohne Vergleiche mit den Kaſſenbüchern auf Trey und Glauben
hingenommen. John wurde im Februar in der Schweiz zuſam-
men mit einer Freundin, mit der er dorthin geflüchtet war, feſt
genommen. Die Rieſenſumme, die er unterſchlagen hat, hat er
reſtlos verbraucht, und zwar im Spiel. Er habe ſich in einem
Spieltaumel befunden un S erſt auch durch Spielſchulden auf
die ſchiefe W geraten. Das Schöffengericht Mitte verurteilte
John wegen fortgeſetzter Unterſchlagun
unter Anrechnung der Unterſuchungshaft
Monaten Gefängnis.

Der „aufgehobene“ Haftbefehl

Eine raffinierte Urkundenfälſchung. Haben wieder Akten-
ſchieber ihre Hand im Spiel?

Durch eine raffinierte Fälſchung konnte der auf Grund
eineg Haftbefehls eines rheiniſchen Gerichtes in Berlin feſt
genommene Kaufmann Helmut Günther aus Krefeld die
Freiheit wiedererlangen.

Er befand ſich in einem n n in Unterſuchungs
ein

und Urkundenfälſchung
zu zwei Jahren drei

i und ſollte demnächſt in das and gebracht werden.
urz vor Abſchluß der Unterſuchung traf bei dem zuſtändigen

Amtsgericht
ein Schreiben des rheiniſchen Gerichtes ein, das den Haftbefehl

gegen Günther aufhob.
Dieſer wurde ſofort entlaſſen und dem rheiniſchen Gericht Mit
teilung davon gemacht. Nun ſtellte ſich heraus, daß das nach
Berlin gelangte Schreiben gefälſcht war. Stempel, Unter-
ſchriften uſw. waren nachgemacht. Der Brief, der eine echte
Dienſtmarke trug, iſt in Berlin hergeſtellt und in den
Briefkaſten des Gerichts geworfen worden.

Günther, der mit ſeiner Frau en nig aus Berlin ver
ſchwunden iſt, wird 71 Er ſcheint mit Aktenſchiebern

ehen.in Verbindung zu

Selbſtmordverſuch eines Cadendiebes

Ein dreiſter Diebſtahl wurde geſtern nachmittag in einem
Uhren und Goldwarengeſchäft in der Berliner Straße 14 in
Wilmersdorf verübt. Hier erſchien ein junger Mann, der ſich
verſchiedene Uhren vorlegen ließ. Während der ſcheinbare Kunde
noch mit der Wahl beſchäftigt war, läutete das Telephon, und
die Verkäuferin begab ſich an den Apparat. Dieſen Augenblick
benutzte der junge Mann, um mit ſchnellem Griff zwei Uhren
an ſich zu nehmen und damit aus dem Laden zu verſchwinden.

Ein Chauffeur ſah, wie der junge Mann aus dem Laden
herausſtürmte und das Weite ſuchte. Mit ſeinem Wagen verfolgte
er ihn durch die Landhausſtraße bis zur Holſteiniſchen Straße, wo
der Dieb in ein Haus hineinlief. Das alarmierte Ueberfall
kommando ſuchte das Grundſtück ab und fand den Burſchen
ſchließlich auf dem Boden.

Auf der Wache wurde er feſtgeſtellt als ein 24 Jahre alter
Kaufmann Kurt Riegert aus der Eiſenacher Straße 120. Er
beſtritt, den Diebſtahl verübt zu haben. Vis zur Einlieferung in
das Präſidium wurde er in einer Zelle untergebracht. Als bald
darauf die Revierbeamten nach ihm ſahen, hatte er ſich

an ſeinem Hoſenträger erhängt.
Es gelang aber, ihn noch rechtzeitig abzuſchneiden und ins Leben
zurückzurufen. Der Gerettete klagte über ſtarke Leibſchmerzen und
eſtand ein, daß er die geſtohlenen Uhren verſchluckt

e. Er wurde ſofort als Polizeigefangener dem Staatskranken
haus eingeliefert.

Abſturz eines amerikaniſchen Marineflugzeuges. Nach einer
Meldung aus aft in Virginia ſtürzte dort ein amerikaniſches
Marineflugzeug ab. Die beiden Jnſaſſen, zwei bekannte Piloten,
wurden getötet. Das Flugzeug wurde vollſtändig zertrümmert.

Schon wieder ein engliſches Militärflugzeug abgeſtürzt.
Geſtern iſt ein weiteres engliſches Militärflugzeug abgeſtürzt.
Der Pilot iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Wetterbericht
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. (Nachdrud verboten.

Eigener Drahtbericht unſerer Schriſftleitung
Ueber S hat ſich im Zuſammentreffen warmer Luft

aus dem Süden und polarer Luft, die in breitem Strome von
Grönland über Jsland und Großbritannien herabſtrömt, ein
ausgedehntes Tiefdruckgebiet entwickelt, das nach Nordoſten vor-
drängt und die Witterung in unſerem Gebiet wieder unbeſtän-
diger machen wird. Die Bewegungen erfolgen zunächſt noch
langſam, doch wird bereits am Donnerstag gegen Abend ein
weitgehender r eintreten, da wir dann auf die
Rückſeite des Tiefes gelangen und damit in den Bereich kühler
Nordwinde kommen werden. Es iſt wahrſcheinlich, daß der
Wetterumſchwung mit Gewittern verbunden iſt. Nach dem Ab-
gang des Tiefes werden ſich noch weitere Störungen anſchließen,
die zwar keine bedeutenden Niederſchläge mehr bringen, aber
doch das Wetter unbeſtändig halten und hin und wieder Regen-
ſchauer vorüberführen.

Ausſichten für 5. und 6. Mai: Wetterumſchlag in Ausſicht,
Uebergang zu kühlerem und unbeſtändigem Wetter mit Nieder
ſchlägen in Schauern und Gewitterneigung.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für Jolittt; Adoll Lindemann; für Lotalez Kunſt und
Unterhaltuna: Dr Erich Sellheim;: für Volkswirtſchaft und Eport; Dr Haug
Henningfen; für Mitteldeutſchland und den allgemeinen Teil Dr. Hans
Nirich Reinicce Köür den Anzeigentetl; Van Kerſten ſämtlich in Halle
Sprechſtunden der Schriftleitung r rritir 12-1 Uhr, Abrige
Schriftlettung 11--12 Uhr. Berliner Schriüftleitung; Berlin 8W 61.
Mücherſtrake 12 Leitung Alfred W Hames

Schlechte Säfte, unreines Blut
ſind die Grundurjache vieler Krankheiten. Jm bekan der
Organismus beſonders geneigt durch Reichel's
und Unreinigkeiten auszuſcheiden weshalb wir gerade ietzt zu einer Auf
friſchung des Blutes mit dieſem natürlichen Heilſtoff raten können. Jn Dro
gerien und Apoth. erhältlich. der vielen Nachahmungen wegen achte man aber
genau auf die Marke Medico und Firma Otto Reichel, Berlin Eiſenbahnſtr. 4,

Beſtimmt zu en bei: Drog. Aax Ott, Steinweg 29.



Weißenfels
vom Motorrad angefahren. M vormitrag e

11 Uhr wurde in der Tagewerbenerſtr. der Arbeiter Guſtav rig
aus der Schützenſtr. 8 von hier von dem motorradfahrenden Bäcker
Kurt Jügeler, hier, Müllnerſtr. 12, angefahren, wodurch er eine
Verletzung am Knie erlitt. Dem Verletzten wurde ſchnelle Hilfe
zuteil, indem man ihn in einem Auto zu einem Arzt ſchaffte. Die
Schuld an dieſem Unfall ſoll nach Berichten von Augenzeugen den
Verletzten ſelbſt treffen, da dieſer direkt in das Motorrad hineinlief.

Lebensmüde. Dienstag vormittag gegen 11 Uhr ſtürzte ſich
der Schuhmacher Franz Z. aus ling an der Fähre Leipziger
Straße in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Fluten der Saale.
Hinzugekommene Paſſanten zogen den Mann unter Zuhilfenahme
eines Kahnes aus dem naſſen Element. Wiederbelebungsverſuche
waren von Erfolg. Z. wurde dem Krankenhaus zugeführt. Zer-
rüttete Fa milienverhältniſſe ſollen die Urſache zur Tat geweſen
ſein. Fiebſtähle. In der Zeit vom W. bis 80. April ſind von

e r Zeieinem Neubau in P Verlängerten Schützenſtraße 25 Stück

4 Meter lange, 10-—-12 Zentimeter breite, 15 Millimeter ſtarke
Schalbretter entwendet worden. Am 29. April, gegen 12 Uhr
nachts, iſt einem 18jährigen Mädchen, das ſich als Gaſt im Ge
werkſchaftshauſe, Marienſtraße 48, befand, ein hellbrauner
Krimmermantel von dem Garderobenſtänder entwendet worden.

Diebſtähle dauerte bis in die Nachmittageſtunden. Anſchließend
daran wurden die dem Angeklagten zur Laſt gelegten
a behandelt. Zur Verkündung des Urteils wird es voraus
ichtlich erſt Donnerstag kommen.

„Was geht Dich die Kreistagswahl an?“ Ueber dieſes
Thema ſpricht am Donnerstag, den 5. Mai, in Roßla in einer
Wahlverſammlung der Gemeinſchaftsliſte Rechtsanwalt Gerth,
Sangerhauſen. Ueber dasſelbe Thema ſpricht am Freitag, den
6. Mai, Kaufmann Fricke, Roßla, in Kelbra und am Sonntag,
anſen Mai, in Tilleda Mittelſchullehrer Fröſchke aus Sanger

auſen.
Gründung eines Tennisklubs. Jm Hotel Preußiſcher

Hof“ wurde am Dienstag abend ein Tennisklub gegründet. Von
den in der einberufenen Zuſammenkunft Anweſenden traten ſo

57 Perſonen als Mitglieder dem neuen Verein, der den
men „Tennisklub Sangerhauſen“ ren wird, bei. Zum

Vorſitzenden wurde bis zu einer in nähſter Zeit ſtattfindenden
r Herr Bankdirektor Hans Spröngerts

Sangerhauſen ge t. Weiter wurde zur Regelung aller
offenen Fragen noch eine Kommiſſion gewählt, der Frau Stu
dienrat Wuſt, Bürgermeiſter Dr. Becher, Direktor Heibach,
Rechtsanwalt Lengsfeld und Geſchäftsführer Hugo Schumann
angehören. Der Termin der erſten Generalverſammlung wird
noch bekanntgegeben.

Vereinsnachrichten. Ordens gemeinſchaft jung

Die Reparatur des Straßenpflaſters. An vielen Stellen
unſerer Stadt wird heute das Straßenpflaſter repariert. Es war
aber an dieſen Stellen auch dringend notwendig, daß etwas ge
e Die Hinterbreite ſowohl als auch der Liebenwa ſche

lan waren für Radfahrer und Handwagen bereits faſt un
paſſierbar. Am wichtigſten aber war wohl die Erneuerung der
Aufſchüttung des Verbindungsweges vom Zeughausplatz zum
Burgplatz. Bei naſſem Wetter war er im letzten Winter in
einem ſolchen Zuſtande, daß man ſeinesgleichen nur in kleinen
e fand. Jetzt wird er wieder in Ordnung gebracht.
Hoffentlich folgt der Zeughausplatz bald nach.

pferdeſport

Unſere Vorausſagen.
Hoppegarten, 5. Mai.

J. Tornado--Habicht. 2. Jliade--Milon.
Eisläufer. 4. Oſtrau Munin.
6. Ritornell--Araber.

3. Burgwart-*
5. Kardinal II--Storm Cloud.

7. Veleda--Abotrit.
Paris, 5. Mai.

1. Fiere Gitane--Gortyna. 2. Calville-Paolino. 3 Hunters-
dale-Alteh. 4. Royal Arch- Argine. 5. Gerbean gießen ch Arg Magnum III--Gerbert.

Renn-Ergebniſſe.

e e te e t v e 4

Am 29. April zwiſchen 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags
wurde einer Ehefrau, Markt 12, die Handtaſche mit einer Bar
ſchaft von 6 Mark aus einem verſchloſſenen Schrank geſtohlen. Der

Täter iſt inzwiſchen ermittelt worden.
Fahrraddiebſtahl. Am 2. d. M., mittags gegen 18,80 Uhr,

wurde aus dem Hofe des alten Kloſters ein Herrenfahrrad ge
ſtohlen. Beſchreibung: Marke „Möve“, ſchwarzer Rahmenbau und
Felgen, letzte mit einem grünen Anſtrich in der Mitte und nach
oben gebogene r Sachdienliche Angaben ſind der
Kriminal- Abteilung mitzuteilen.KöniginLuiſe-Bund. Die Mitglieder des KöniginLuiſe-
Bundes werden gebeten, zu dem heute abend in „Schumanns
Garten“ ſtattfindenden Vortrag von Frau Melcher, Thale, über:
„Frauenwille und Frauenliebe“ recht zahlreich zu erſcheinen. An
ſchließend an den Vortrag findet die feierliche Verpflichtung eine
großen Anzahl neuer Mitglieder ſtatt.

Sangerhauſen
Der Diebſtahls- und Betrugsprozeß. Nachdem in den

ſpäten Nachmittagsſtunden des Dienstags verſchiedene Zeugen,
die zum Teil nur nebenſä-hliche Ausſagen machen konnten, ent
laſſen worden waren und nach Vernehmung des An eklagten die
Beweis aufnahme für die dem Angeklagten Degenhar tReinsdorf
zur Laſt gelegten Straftaten begonnen hatte, mußte die Sitzung
gegen s Uhr abends r werden, nachdem das Gros der
Zeugen neu für die Mittwochsſitzung geladen wurde. Geſtern,
Mittwoch, wurden die Verhandlungen um 589 Uhr vormittags
fortgeſetzt und ſofort wieder in die Beweisaufnahme einge-

reicht

deutſcher Schweſternſchaften. Heute,
abends 834 Uhr findet im Saale des Café Kolditz ein Pflicht
abend ſtatt. Vereinsſamariterinnen vom Roten
Kreuz.
Gemeindehauſe,
Turnverein „Vater Jahn“ hat ſeinen Turnplan für
das kommende Sommerhalbjahr herausgegeben.

atz: R.dem heutigen Tage in Kraft. 8. hie Think. Sieg: 348: 10, Platz: 54, 68 10.
1. Green Lodge, 2. Rodez, 8. Town

Die nächſte Stadtverordnetenſitzung Freitag.
emeldet, wird in dieſer Woche am Freitag die letzte Sitzung der
tadtverordneten fortgeſetzt. Esratung, die nun endlich

allen Kommiſſionen ſehr gründliche Vorarbeit geleiſtet worden,
ſo daß die Verſammlung f ſchnell und ſtill verlaufen dürfte.

Die Gewerbeſteuere

nach ſig
Eine vernünftige Polizeiverordnung. Eine Polizeiverord-

nung, die noch längſt nicht genügend bekannt iſt, befaßt ſich mi
dem Mitnehmen zweiter Perſonen auf dem Fahrrade. Sie ſtammt
erſt aus dem Dezember, aber man kann nur wünſchen, daß ſie mit
Nachdruck durchgeführt wird. Danach iſt nur das Mitnehmen von
Kindern unter 6 Jahren erlaubt.
Einſchränkung inſofern, daß für das Kind ein eigener Sitz vor
handen ſein muß.

Donnerstag,

Heute, Donnerstag, den 5. Mai, abends 44 Uhr im
Rieſtedter Straße 24, Verſammlung. Der

Er tritt mit S

Aſchersleben 15, 20, 61 10.
Wie bereits

kommen die Etats zur Be
verabſchiedet werden müſſen. Es iſt in

ärungen müſſen ſchnellſtens einge
werden. Eine Verſäumnis zieht bekanntlich Beſtrafung

ſtehen.

Aber auch hier beſteht eine

s Uhr:

1. R.: 1. Mingly, 2. Carpette, 8. Sita.16, 14, 12 10. giv J
Sieg: 64: 10, Platz: 20, 15, 89 10. 8. R.: 1. Ari acemaker, 3. Oucardie. riel, 2. Pace

16, 18, 14 10. 6

Le Tremblay, 4. Mai.
Sieg: 85: 10, Platz

2. R. 1. Fauni Bey, 2. Huchet, 8. Anubis

Sieg: 14: 10, Platz: 18, 22: 10. 4. R.
Monnaie, 3. La Grande Sarah. Sieg: 49: 10,R.: 1. Lamartine, 2. Sergamin,

S Rife. Sieg: 82: 10, Platz

Aus der Deutſchen Turnerſchaft
Heute abend 387 Uhr ſtehen auf dem des Hall. Tu. Sp. V. (Roßplatz) rn ein erprobte

d Ferrrg und zwar derv. Halle gegen den Hall, T. u. Sp. V., beides Mar taus der Gaumeiſterklaſſe. ars
Ringen zu werden, beſonders, da beide Gegner in hoher Form

t Jahn dürfte allerdings ſich hart an der Leine verteidigen
müſſen, aber auch die Hintermannſchaft wird viele Weitſchläge
abfangen müſſen. Halle T. u. Sp. V. iſt im Zuſammenſpiel einzig
und dürfte daher die Führung übernehmen.

im Pfichtſpiel zwei kampferprobte
Jahnſche

Das Treffen verſpricht ein hartes

Saalegau
(Jugendpflege.

Für Montag, den 9. Mai 1927, werden vorgeladen:
Vereinsvertreter BlauWeiß, Verei vertreter Sporivereini i klagten zur Für Wohnungſuchende! Jeder Wohnungſuchende muß in Zſcherben, SchiedsLibgien Denn Detnent, MNanerſeſſen Den Wer der Zeit vom 14. bis 28. Mai im Wohnungsamte (Rat us, Schiedsrichter Lehmann, Zſcherben. Scherf. Böttger.

Bauartikeln und Handwerksgeugen behandelt und geklärt. Ver Zimmer 15) zwei Anmeldeformulare abholen, die bis zum bereinsnachrichtenſchiedentlich muß der Vorſthende den Angeklagten und den 28. Mai ebendort ausgefüllt abzuliefern ſind. Wer die Aus- Klub Halleſcher Herrenfahrer. Freitag, 6. Mai, abends 8 Uhr
Zeugen PapprothArtern zur Sachlichkeit Kwahnen, da beide füllung dieſer Bogen unterlaßzt, der hat die Streichung aus der in „Müllers Hotel“ Mitgliederverſammlung mit Damen. Gäſte

auf ſehr geſpanntem Fuße zu ſtehen ſcheinen. Die Klärung der Liſte der Wohnungſuchenden zu erwarten. herzlich willkommen.

keipziger Spritfabrik. g. Sekanntmachung.e Elbſtrombauverwaltung beabſichtigt in den
in der am 30. April 1927 abgehaltenen 33. ordentlichen General- PASSIVA C nächſten Tagen mit den vermeſſungstechniſchen Vorversammlung unserer Gerellschaft sind die in der Reihenſolge ausschei- Aktien- Kapital 720 000, n t den Saaleagusbau Mittellandkanal

denden Mitglieder des Aufsichtsrates, die Herren Rittergutsbesitzer Teiischuldver-chreibungen 52 350, Se rn lle zu beginnen. Unter
ohannes von der Crone, Markkleeberg. und Oekonomierat G. Helbdig, Gesetzliche Rücklage 10 000, s s werd en die in J z t Junire neu in den Autsſichtsrat revaßit worden. u e Zieht 60 000, egentümer diermi au ar ne er J n

Der Aufsichtsrat besteht nunmehr aus den Herren: s Teilschuldverschre dert ch r 926 ohne weitere Mitteilung zu dulden und dafür zu
Generalkonsul Dr. jur. Ernst v. Schoen, Ueipzig, Vorsitzender, W 2 inssch. p. 2. Jan. I 2970 e e b tige eigen

i 9 e 17 7 7 7 I7 9 wer en.Ritergutsbesitzer Johannes v. d. Crone, Markle r. Vorsitzender, noch unerhobene Zinssch. p. I. jult 1926 alte ben Brerune er t

Geh. v Berlin, denn a 4,05. 324. 353,70 v er Magiſtrat.i en Prager Nebelung. Berlin, nicht ausgeschütteter Gewinn aus 1924/25 129 600, der Mal a erdin ung
Rittergutsdesitzer Martin Oberländer, Güntheritz, 6 6 und. 59, Zinsen hierauf 4671, 134271, b c
Rittergutsbesitzer Georg Steiger. Hainichen. Mit dem neuen Geschäftsjahr verrechnete Posten 3 993, Mittwoch, den 11. Mai 1927, vorm. 10 ühr imund, vom Betriebsrat in den Aufsichtsrat entsandt: Gläubiger 355 997 10 Kädtchen Hochbauamt diatbausſte 6 Ziumer 106

M Gräbenstein und W. Huber, Leipzig. Reingewinn Serdgengernteriagen ebenba ſür 12 t.Leipzig Eutritzsch, den 3. Mai 1927. Gewinn Vorwar aus 1924/25. 12596,84 Zuſch rift

al 9 Salle, den Mat io27Der Vorstand der Leipziger Spritfabrik. Gewinn für 30. September 1926. W r 236/87 Städtiſches Hochbauamt.
l 4Ackermann.

Bilanz am 30. September 1926.

AKTIVA C IGrund und Boden, laut Abschluß vom 30. 9. 25 300 000,
Gebäude, laut Abschluß vom 30. 9. 258 330 000,

Zugang 1925/26. 4 397.54557 59757

Abschreibung 14274 320000Betriebseinrichtung, laut Abschluß vom 30. 9. 25. 140 000,

Zugang 192526 262 35

Abgang 1925/26.. 293.905 768.
Abschreibung. 1164668,48 134 400,Gespanne, laut Abschluß vom 30. 9. 25 500,

Zugang 192526. 130.7 030

Abgang 192526... 1 070.7500Abschreibung e 3 060, 2 500,Lastkrattwagen, laut Abschluß vom 30. 9. 25 77500
Zugang 1925/26. 3375030.555 650,55

Abschreibung 14 130,55 37 500,Gleisanschlub, laut Abschluß vom 30. 9. 258S 1,
Mobilien, laut Abschluß vom 30. 9. 25. 1,

Zugang 192526. 192.15193,15

Abschreibung 0 e i i i a 192.15 1,Utensilien, laut Abschluß vom 30. 9. 25S

Zugang 1925/26.. 155.954 157.9

Abgang 1925/26 e e 306.50I

Abschreibung J 3 850. 45 1,Fässer, laut Abschluß vom 30. 9. 25 550
Zugang 192526 350,
Abschreibung. 7 4 550, 21 300,Wertpapiere, laut Abschluß vom 30. 9. 25 1,Kasse 7 e S 7 e u 7 4 716,23Vorräte, Betriebsmaterialien 116842,50

Euseſe..... 778.10 17 620,60Mit dem neuen Geschäftsjahr verrechnete Posten 1 935,80

r de c bei Allge- rnnen utschen Anstalt, 1Schul dner 7 i e e à 7 P s e e 520 883,52
—„„F.

Leipzig-Eutritzsch, den 25. Februar 1927.
Leipziger Spritfabrik.

Ackermann. ppa. Quaas.
Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit den. ordnungsmäbig

geführten Büchern in Uebereinstimmung gefunden.
Berlin, den 22. März 1927.

Deutsche Revisions- und Treuhand-Aktiengesellschaft.
Dr. Adler I. V.: Oraszka.

Gewinn- und Verlustrechnung zum 30. September 1926.

8s0LL 2 2Unkosten e e n e a e 7 7 363 681,74Teilschuldverschreibungszinsen 1 816,50Abschreibungen:
Gebäude e ad e J 4 J e 9 7 14 397,54
Betriebseinrichtung 16668,48Gespanne 3 060,Lastkraiwa gen. 14130Mobilien i 7 I I 7 7 I 7 192,15Utensiſen 9894Fässer 4 550. 56 849,17Reingewinn:
Gewinn- Vortrag aus 1924/25. 112596,

Gewinn für 30. September 1926 145571 01 158 167,85
h

HABENGewinn- Vortrag aus 1924/25 12 596,84Sprit und Spiritus, Rohgewinn 9597 568.77
Zinsen 7 e J J 10 359.65r

Leipzig Eutritzsch, den 25. Februar 1927.
Leipziger Spritfabrik.

Ackermann. ppa. Quaas.
Vorstehende Gewinn- und Verlustrechnung haden wir geprüft und

mit den ordnungsmäbig geführten Büchern in Uebereinstimmung gefunden.
Berlin, den 22. März 1927.

Deutsche Revisions- und Treuhand-Aktiengesellschaft.
Dr. Adler. I. V. Oras z ka.

Nach Beschluß der Generalversammlung vom 30. April 1927 gelan
auf die Gewinnanteilscheine unserer Aktien Nr. 31 für 1924/25 und Nr.
für 1925/26 eine Dividende von je 2 M 20, je Dividendenschein
adzügl. 10*, Kapitaleriragsteuer), zusammen also S M 40, abzügl.
Steuer) gegen Abgabe der genannten Gewinnameilscheine, über die eine
Empfangsbestätigung ausgestellt wird, durch die Allgemeine Deutsche
Credit- Anstalt in Leipzig zur Auszahlung.

Leipzig Eutritzsch, am 3. Mal 1927.
Leipziger Spritfabrik.

Ackermann. ppa. Qua as.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit den Pfand

nummern von 15801 bis 19664 Pfandſcheine in
ſchwarzem Druch wird vom 10. Mai 1927 von
9 Uhr vormittags an im Leihamt, An der Marien
tie gunden, d Taſchenuh aller v

erſteigert werden enuhren er Artſonſtige Gold und h ferner Betten
et en e Schu wert r werun e u. verſchiedene anderevalle den i apri e5 en.

Das Leibamt der Stadt Halle.

Gelegenheitskauf für Banunternehmer
frrrrrrrrrrraürrrurrrüarrrurrrrrrrrrrrrürrmrrrrrnnmn
500 L Betonmiſchmaſchine m. Motor, Syſtem Kaiſer
und Schlaudecker, nur für kurze Zeit einmal benutzt,
uuſtändehalber P verkauf. Ang, unt. N. W. 7923
an die Geſchäfisſtelle dieſer Zeitüng erbeten. 2934

Landauer u. bſttziger Jagdwagen,

gut erhalten, ſtehen billigſt zum Verkauf bei

Zilimann Lorenz
In BVollmacht verkaufe ich

5 herrſchaftl. Güter
nahe Stadt Bunzlau, in Größe von 325, 130, 13292 und zzo Morgen. Große Auswahl in Wirtſch. u.

Gütern jed. Größe bis Morgen. Ebenſo Land
häuſer. Gaſthöfe, Hotels, Villen, teſten ereien
und bäckereien mit Grundſtück Geſchäftsgrundſtücke,
Vermietungen von Läden.

Florian Ludwig, Bunglau (Schleſien),
1348 Markt 39, Fernr. 439.

Dorotheenstrabe

Ktelnholzfusboden
sowie Holz- und Kork Estrich tür Linoleum

235/85

und Parkett in la Materialien wird von aner-
kanntem Fachmann zu soliden Preisen verlegt.

Zeugner o.

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Inſerenten einzukaufen.



die „mit der

Provinz, die das

Anitas Dorris,

Sonntags 8 Uhr

UfaTheater Leipziger Strabe

Morgen, Freitag, Erstaufführung!

biebeshande

Der große Mädchenhändlertilm.

Entführt von der goldenen Fantasie
in ein Reich des Wunderbaren

Verlockt von süßen Versprechungen
Entehrt von jenen Großstadthyänen,

(Nur bis eſinsehließlieh Hontag-)

Liebe handeln
das war das Schicksal der kleinen Ilse
Bergmann, ein sübes Mädel aus der

Leben suchte und
das Laster finden mußte

In den Hauptrollen:
Hans Mierendorff,

Eva Speyer, Theodor Loos u. a.

Dazu der bunte Teil
und dle

Beginn
Werktags A Uhr.

400
Wo ſſecſer Alte Promenade

Morgen, Freitag, Erstaufführung!

leröultalterbane

Nach der zieſennemigen Operette von Leo Ascher

In den Hauptrollen

Verlängert

Harry Liedtke
der sonnig- heitere Frauenliebling. der Herzens-

brecher aus rund hundert Filmen,

Xenia Desni
die wunderschöne blonde Russin, als deutscher

Star um Weltruhm gelangt.

kin Fim der wiſzigsten Regleeinfülle,

gegtellt auf drastische Situctionskomlk

Dazu der hunfe Teil

Eitzug 10,01 i nnern (aus

frieceburg (Saalo).

n o GEWINNBETEILIGUNG:Ufa Wochenschau! r
Sportgeschàft, Reisebüro.
usw., werden noch eini
Einſagen von 6500 bis 100Beginn

Sonntags 3 Uhr Werkstags 4 Uhr
schàäftsstelle dieser Zeitung.

RMn
Das aufwlürte S

Tanz abarett
Aeteil S

und das Publikum
mag es vein, wie es win
r u ist für jeden etwas
da. 584/86Einwitt 60 Pi. u. 1.- M.

Klein uhridünne

Kabarett-öchstleistungen
Tanzattraktlion

Iven Andersgen
mit imem

Schönheitsballett
in Berlin

(Weidenhof-Kasino)

Kreutzer Lindner
Das elegante Gesangsduett

Curt Grundmann
der ulkige Sachse

Arthur Gabrielski
der Gelstrelche!

Martin Mühlau
mit 16 Instrumenten

Hauskapelle Maaß
mit neuen Schlagern

Auswärtige Theater
Donnerstag, den 5. Mai.

an8 Uhr rgre t teien

a7 Uhr Higaros tig
Altrg Tbeater ewig
7 Uhr Der Patriot.

agdebur73, Ubr Der Barbier
von Sevilla

Wilbelm- Theater
agdeburg

8 Uhr Der Prophet
von Lochau.

Drtanbgn uns Dresden
7, Uhr Andre Chemer.

Schauſpielhanus

Ovpernhaus Cbemnitz:
7, Uhr Elektra.
u

7 Eomont,

Landesthegter
ltenpura

Die girkusekingeſſin.

Stadttdzater Erfurt:
11. Sinfonte- Konzert der

rfurter Konzert
Vereinigung.

vriedri Theater
7 Uhr Sie und die

Gerechten.
Natigngltveater

mar:Viabonna am
Lieiengang

Landestbeater
einingen:
8 Uhr

Der Meineidbauer.
Renußiſches Tveater

Ger7 Uhr Diartha.

telenangedote]

P ertr Fertreter
techuiſch bewän en an
uetav Stern,AnzeigenAnnahme,Seopodan Seadfart.

300 400 RM.
monatlich 3

durch Vertrieb unſerer gern ge
kauften Fabrikate, auch im
Kebenerwerd. Liſte gratis.

Weſterwälder
AluminiumJnduſtrie

t eidn.
National geſinnter

chweizer
zum 15. Mat für Viehdeſtand
v. 47 Haupt Großvieh 16 Stck.
Jun und 38 Schweinen

ri z niſſ n tn enet r wollen
ſich melden. 290Linnarz,

C bei Roitzſchez. Halle).

Emen Geſchirrführer
ſucht ſofortn Frenkel, Gutsbe

reng Naundorf
dei Gnöldig.

Bäcker
ſofort geſucht.

7

Baterei, Ankerſtt. G.
Ich ſtelle ſofort ernen ledien

irrführer
bis zu 20 Jahren und einen
jung. Burſchen
von 16--17 Jahren ſür Stall
und Feldarbeiten ein.
Kart Jolle, ſutebeſ.

gwebendorfbei Hohenthurm.

Eine ſolide

Aufwartung
(auch jung. Mädchen)
tä ch bis 8 Udr, ſofort geſucht.
Meldung bei
trau duporint. Aämmerer

Schillerſtr. 2-

Wagen zu den Zügen in Gubibzig ger zwiſchen Köynern und Belleben) und zum
n

Für den Verlag einer groben Sport- und Bäder-
zeitschrift, verbunden mit eigenem bedeutenden

ohnungsnachwels
e Gesellschafter mit
M. gegen absolute

Siche heit gesucht. Angebote nur von Selbst-
gebern erbeten unter N. V. 7922 an die Ge-

Richtung Habberſtadt).

Oberamimann Meyer.
87/849

Suche zu ſoforiigem Antritt

Hausmädchen
aus beſſerer Familie 17 bis
18 Jahre alt, fleißig und ehr
lich (muß auch gut melken
Wönnen).

Otto Zandoer,Götinit bei Stumsdorf.

Suche zum 165. Mat tucht.

Stubenmädchen
erfahren im Zimmerreinigen,
Plätien, Servieren. Nah
kenntniſſe erw. Angebote mit

2935

2921

bis Sonntag, den 8. Mai 7927 3
ist die großeanderer Gewwerhe- ind IMBIEIE

in Osterfeld i. Thür. win
Sontag nacimnag ab 3 Uhr grobes Ftru- Konzert.

I erotenBockauktion in Hriedeburg Bverſoren
findet am Donnerstag, den 12. d. Mts. 12 Uhr, ſtatt. un h er Lerſch

Zum Verkauf kommen c J60 vom Schafzuchtverband u m Kreirangeksrte Jährlingsböcke. J Mietgeſuche arg
Möbliertes

Simmer
t Student geſucht. Bevor zugt

ähe der Haupitpoſt u. wo Tele
phon im Hauſe iſt. Offert. unt.
J. H. 409 an A-Exvp. Jnvalidendank, Schwetſchkeſtr. 1.

Riebeckplatz 1, Zimmer 386.

Bermietungen

2 Zimmer
und Küche J iJ. Etage, an ruhige Mieter geg. e J n

blaue Karte abzugeben Ün- nicht a
ebote unt. M. W. 7924 an führen,ie Geſchäftsſtelle d. Ztg

ugnis bſch 2wettunternenmen Dienſtmädchen San Suisbenten Ein möbl. Zimmer i
72727 die u zum Verkauf ihrer eingeführten Er- s rig Else Wenden burg mit zwei Berten frei. 1845 ni
e e en e e ten Lantageen erſede. le den e eLandbezirke. Angebote unter V. T. 7920 an le Geschaſts. fur ſofort geſucht haftstelle dieser Zeitung erbeten. 2929 Frau 6. frauendorſ, Mamſell Stellengeſuche erein,

ger Ruhr u. Durchfall Mittel werden b. Landwirten, Schulſtr. 34. e epothekern m n en ehe eäbandiungen Zeugniſſe u G vadenet an Arbeltsfreudiger junger liche Et
e, gut eingeführte iAsee Vertreter Oſtermädchen iſenbafur n ſt bei ehe a. S. (Anhalt) na leigeſucht bei hoher Proviſion Angebote unt. 11748 du land aran Ala Haaſenſtein Vogler, Berlin W. 35. DOöUnitz (Bez vaule). 24 Jahre, 9 Jahre Praxis auf ochofe

Rübenwirtschaften Mitteldeutsehlands, energisch iſener,n nnäd amsiehtig, aucht, gestützt auf gute Zeueniese unerwaund beste Empfehlungen, Stellung als I., nein v markt
oder Feldbeamter. ſichtlichWerner Ssoimann, Lorbst in Anhalt Maſchin

VDuisdeſ.Sohyn, 28 J. ſich einD ev. nat. geſtnnt 9 Jahre ein Anzne I Heirat Jndufe ſte Zeugniſſe. Stell. als der Beſ
1 led. Juſpektor Tüchtige

auf gr. Rinersni o g. Landwirtstochter
gehört ein eleganker Schuh. Der ganze Eindruck eines re n
Menſchen iſt abhängig von ſeiner Fußbekleidung! Wünſchen e h h e m e et wen
Sie elegante Schuhe zu erſchwinglichen Preiſen, ſo bemühen Geprüſter 7 a
Sie ſich bikte zu mir. Zum neuen Kleid der Dame, be Sia erbeten. iBörrer we er Z Freunde A. an n

feſter Lebensſtellung, w. die Be
erſte Kraft in Milchgewtnnung kanntſchaft zweier Damen immodernen Il Il des ertm! und Aufzucht, ſucht Stellung Alter von 19 bis 21 F. zw. bald.
zum 1. Juli oder früher von Heirat.zum e t am e m unte *25 an diehre i chd 9 den de aführe ich die paſſenden Schuhe. Die reizenden Modeneuheiten w. r

werden Sie erfreuen, die billigen Preiſe ſehr angenehm enk n non Kaufgeſuche
täuſchen, weil Sie glaubten, elegante Schuhe wären keuer! Suetiete

i Siadtiim (Toür Landgaſthof
Wwerſchwetzer. oder Reſtaurant

r Kuh in kl. Stadt zu kaufen oder r
tterer und Knechte an deen Sckoiz, Hupso, Leipeig

v J.3 e 2raße E.n le b Halbverdeg 55 Nattonalgeſinnter od. Kutſchwagen
zu kaufen geſucht eb., mit
Preis unter M. r 18 anHerren Halbſchuhe Ovperſchweizer r

S d,braun Zaeg u le e ſfbraun Boxca t Crépe-Sohle yr. Zeugn en u J Ver IIID S 7 h m e i z leamen-Spangenſchuhe e Müßlbraun Boxcalf mit CrepeSohle en engutDamen-Schnürſchuhe n n Segen tE.braun Boxcalf mit Crepe-Sohle Mamſell a xbei Familienanſchluß in mitt- Gr a eſ ei lektKinder Wanderſchuhe mit Crepe-Sohle e e e Surtei
Größe 27--30 12,50 Größe 31-35 ,50 Veſchäftsſtele d. Ztg. o ne ſofort verkenne 15. Juni

Suche für meine Tochter, A. DöhI LaKinder-Schnür- oder Spangenſ vibe h n e I See
echt braun Boxcalf mit CrépeSohle, 8Größe 26--30 14,50 Größe 31-—35 usto ter Wegen Pl angel 128 Proz

1 eich. rund. Ti 5 40 M., girefreie
oder Kochlernende. eribie Mo. de rei
roler Wo ema, Franke, Kronprinzenſtr. 43, m Ken de

Mebendorfgeſſe 1 Paar Arbeits l. h weit
li e RGefunden. Wagenpferde J er Rei

r mit Ah 1.74 a

Junger r eFutierndenbe will ich mit od. Song. Ju
odne Kutſch u. Ardeitegeſchirren V Gönabelo J e ſofort preiswert verkaufen. den Tr 1

u Reichmuth, im. verelauſen. S., Leipzi 54. AufgeZu erfr. e 2094 45. Den Ter e e W
Weimar.
Bagwit
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Handelsteil der Halleschen Zeitung
Handel und Gewerbe im April
Die preußiſchen Jnduſtrie- und Handelskammern berichten

n. a. wie folgt: Die Wirtſchaftslage im April wurde durch die
Beſſerung des Arbeitsmarktes charakteriſiert. Die
Arbeitsloſenziffer Krs in einem Monat um 20 v. H. zurück.
Produktion und Abſatz in Steinkohle, Braunkohle
und Kali verringerten ſich, während in der eiſenſchaffen
den und eiſenver arbeitenden Induſtrie die Be
lebung anhielt. Auch in der chemiſchen, Textil- und
Automobilinduſtrie ſowie im Baugewerbe war die
Lage günſtig. Die Ausfuhr im März konnte zwar um 86 000 000
geſteigert werden, darunter bei Fertigwaren um 59 Mill., blieb
aber immer noch mit 244 Mill. im Warenverkehr paſſiv. Der
Durchſchnittskurs der an der Berliner Börſe J Aktien
ſtieg von 182,8 v. H. Ende März auf 194,4 v. H. am 20. April.
Auf dem Geld markt trat eine Erleichterung in Tages-
geld ein. Die Wirtſchaft blieb von größeren Streikbewegungen
verſchont.rf m einzelnen hat ſich im der durch die Beendi-

ung des engliſchen Bergarbeiterſtreiks ausgelöſte Druck auf dem
rennſtoffmarkt in verſtärktem Maße geltend gemacht. Es

e als ob der engliſche Bergbau kein Opfer ſcheut, die ver
orengegangenen Abſatzgebiete wiederzugewinnen. Außerdem
ma v auch der polniſche Wettbewerb neuerdings wieder
tärker lbar. Die Abſatzlage für Steinkohle hat

im April ſtark verſchlechtert. Unter dieſen Verhältniſſen, mit
eren baldiger r nicht zu rechnen ſah ſich das ober

ſchleſiſche ringen ikat zu einer Einſchränkung der Stein
kohlenförderung von 10 v. 9 und der Kokserzeugung von 85 v. H.mit Wirkung vom 11. April gezwungen. Luf Halde lagen gegen

Ende April bereits 150 000 Tonnen. Auch in der Braunfohlen-
induſtrie ließ der Abſatz erheblich ne ſo daß Briketis auf
Stapel gepreßt werden mußten. Jm Eiſenbergbau des Sieg-,Lahn und Dillgebietes konnte die Belegſchafts a weiter erhöht
werden. Ab 1. April findet ein allmählicher Abbau der Reichs
und Staatshilfe ſtatt, wofür ein Ausgieich auf anderem Gebiete
eſucht werden muß. Jm März betrug der Abſatz an Reinfatt 649 262 D.Ztr.

heblich nach. So angenehm die Belebung in der Groß
eiſeninduſtrie ſich auch bemerkbar macht, ſo ſollte ſie doch
nicht Anlaß zu übertriebenen Vorſtellungen geben und dazu
führen, die noch lange nicht gefeſtigten Grundlagen durch
wachſende Belaſtungen ins Wanken zu bringen. Auf dem weſt
lichen h ſich die Lage gegenüber dem Vormonat
nicht weſentlich geändert. Auf dem Roheiſenmarkt ſind
die Beſtellungen der Jnlandabnehmer auch in dieſem Monat leb
haft geblieben. Aus dem Auslande kamen weitere Anfragen

rein, jedoch en die Abrufe eine leichte Abſchwächung er
ahren. Jn Ha baeug war der Auftragseingang zufriedenellend. uf dem Stabeiſenmarkt hat die ſeien.

liche Entwicklung des Jnlandsgeſchäftes weiter angehalten. Jn
Eiſenbahnoberbaumaterialien iſt im r die Nachfrage ſowohl
nach leichtem als auch ſchwerem Material für das Jn- und Aus-
land anhaltend lebhaft geweſen. In Oberſchleſien halten die
e enre in letzter Zeit mit der Dedckung der benötigten
iſenerzmengen zurück. ie Lage am Schrottmarkt hat

unerwartet einen völligen Um ſ erfahren. Der Schrott-
markt zeigte eine ausgeſprochen feſte en die auch voraus-
ſichtlich noch für die nächſte Zeit anhalten wird. Die Lage der
Maſchinenfabriken und z reien hat ſich gebeſſert, daß
ſich ein erhöhter Bedarf an Gußbruch bemerkbar machte, der auch
ein Anziehen der Preiſe zur Folge hatte. Jn der Maſchinen
Induſtrie wurde nur noch von etwa 85 v. H. der Betriebe
der v als ſchlecht bezeichnet gegen 40 v. H. im
Februar. erdings bezeichneten nur 10 v. H. die Beſchäftigung
als gut. Jn Spezialmaſchinen gingen beachtliche Neubeſtellungenein. Die auegten für die kommenden Monate werden

verſchieden beurteilt. Insbeſondere g. en die Automobil- und die Fahrrad Induſtrie ſtarken arf in o
erſparenden Spegzialmaſchinen. Jm Lokomotivbau belebte ich
der Geſchäftsgang im allgemeinen etwas. Die KleineiſenJndu
ſtrie berichtet über den Fortgang der Belebung, nur die Ausfuhr
läßt immer noch viel zu wünſchen übrig. Hier hat die Verlänge
rung des deutſch franzöſiſchen zum Teil 8 ent
täuſcht. Das Bild des Metallmarktes wies keine weſentlich
neuen Züge auf. In der chemiſchen Induſtrie kann die
Wirtſchaftslage nach Auftragseingang und Verſand auch weiter
hin als befriedigend bezeichnet werden. Auch die Lage in der
elektrotechniſchen Induſtrie war im allgemeinen befrie
digend. Nur war die Preisgeſtellung uneinheitlich. Es traten
Lohn und Gehaltserhöhungen ein.

W Einzelhandel zeigte ſich eine weitere Belebu
Die Beſſerung des Baumarktes hielt an. Stellenweiſe ent
ſtanden Schwierigkeiten in der er der
notwendigen Zwiſchenkredite. W übrigen iſt dieBelebung am Baumarkt hauptſächlich auf die größeren Städte
beſchränkt. Die Glas Induſtrie konnte noch keine Belebung
des Geſchäftes verzeichnen. Die Lage der Kautf ch u k Jndu
ſtrie a Weg faſt alle Artikel gebeſſert. Jn der Klavier
nduſtrie verſchlechterte ſich die Lage weiter. In der Leinen-
nduſtrie ſind die Webereien auf Grund vorliegender frage
r die nächſte Zeit gut beſchäftigt. Der deutſche April
e e lautete für Winterweigen mit 2,5gegen 28 im Vorjahre durchaus günſtig. interroggen

wurde mit 28 wie im vergangenen Jahre angegeben. DerBierabſatz im März auch ſich dem im Vorjahr erreichten
en an und hatte auch noch in den erſten beiden April

en einen kleinen Mehrabſatz zur gleichen grit des Vor
jahres. Die Warentransporte auf der a m
gingen zu Anfang des Monats etwas zurück, ſtiegen dann
nicht unerheblich.

Zahlungsbedingungen des Deutſchen Kaliſyndikats G. m.
H. für den Sommerbezug von Kaliſalzen. Erſte Periode
l. Mai bis 20. Mai 1027: W Naſen von15 Proz. und Lagervergütung von z echſelkredit:

Zinsfreier Wechſelkredit bis zum 15. November 10927 un Lager
vergütung von 1 Proz. Zweite Periode 21. Mai bis15. Juni 1027: wzadtunz Kaſſakonto von 136 Proz. und
Lagervergütung von 136 Proz. Wechſelkredit: Zinsfreier
Wechſelkredit bis zum 15. November 1927. Dritte Periode

16. Juni bis 30. Juni 10927: Barzahlung: Kaſſakonto von
1 Proz. und Lagervergütung von 1 Proz. Wechſelkredit:Zinsfreier dreimonatiger Wechſelkredit mit Prolongationsmög-

lichkeit bis zum 15. ember 1927. Die Diskontſpeſen (jewei
liger Reichsbankdiskont) des Prolo ationswechſels gehen zu
Laſten des Beſtellers. Vierte Periode 1 Juli 1 bis
auf weiteres: Barzahlung: Kaſſakonto von 13 Proz. Wechſel
kredit: Dreimonatiger echſelkredit; die Diskontſpeſen (jewei-
liger Reichsbankdiskont) gehen zu Laſten des Beſtellers.

Kfm. Heinrich Mackenroth, Anm.Fr.
Prüf. 28. Juni 1927. Anna Burg

Hetzer. Jlmenau, Anm.Fr. 1. Juni 1927, Sl.-V. 20. Mat

Sogner, vorm. Burghardt u. Co.,

Jm April rin Abſatz nicht uner-

Reichsbankausweis
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 80. April hat ſich die

eſamte Kapitalanlage der Bank in Wechſeln und
ecks, Lombards und Effekten in der Ultimowoche um 444,0

Mill. auf 2227,0 Mill. Rm. erhöht. Jm einzelnen haben W
nommen die Beſtände an Wechſeln und Schecks um „5
Mill. auf 2067,5 Mill. Rm. und die an Lombards um
50,5 Mill. auf 66,6 Mill. Rm. Die Anlage in Ef en iſt
mit 92,9 Mill. Rm. weiterhin unverändert geblieben. Der
Zahlungsmittelumlauf hat eine beträchtliche Aus
dehnung erfahren. An Reichsbanknoten und Renten
bankſcheinen insgeſamt ſind 629,5 Mill. Rm. neu in den
Verkehr abgefloſſen, und zwar hat ſich der Umlauf an Reichs
banknoten um 529,5 Mill. auf 8676,2 Mill. Rm. erhöht und der
an Rentenbankſcheinen um 100,0 Mill. auf 1060,2 Mill. Rm.
Dementſprechend haben ſich die Beſtände der Reichsbank an
ſolchen inen um 100,0 Mill. auf 40,2 Mill. Rm. verringert.
Die fremden r gen mit 581,65 Mill. Rm. eine Ab
nahme um 209,9 Mill. Rm. Die Beſtände an Gold und

Deviſen zuſammen ſind um 1,4 Mill.
auf 2020,8 Mill. Rm. angewachſen, und zwar die Beſtände an
deckungsfähigen Deviſen um 1,5 Mill. auf 170,6 Mill. Rm., wäh-
rend die Beſtände an Gold um 80 000 Rm. auf 1850,8 Mill. Rm.
abgenommen haben. Die Deckung der Noten durch Gold allein
betrug 50,8 Proz. gegen 58,8 Proz. in der Vorwoche, die durch
Gold und deckungsfähige Deviſen 55,0 Proz. gegen 64,2 Proz.

Veränderungen

Aftiva 80. 4. 19 M geg. d. 28 4.Noch nicht begeben e Reichsbankanteile Rm. 177212000 unve rändert
Goldbeſtand (Barrengeld) ſowie in und aus

ländiſche Goldwünzen, das Pfund fein zu

Rm. berechne 1850 257 000 680000und zwar Gold 'oſſenbeſtand

Rm 1740 008 000 2 90 000Golddepot (unbelaſten bei ausländiſchen
Zentralnotenbanken

Rm. 101 249 000
Beſtand an deckun Sſähigen Deviſen 170568 000 1408000
Beſtand an Reichsſchatzwechſein 7Beſtand an ſonſtigen Werhſeln und Schecks 2067626 000 898 481 000
Beſtand an deutſchen Scheidemünzen 108 265 000 10480 000
Beſtand an Noten anderer Banken 6732 000 16058000
Beſtand an Lombardforderungen 66 65 000 60620 000
Beſtand an Effekten on 926890000 unverändertBeſtand an ſonſtigen Aktiven. 45l 618000 97 047 000

Paſ ſiveGrundkapital a) begeben.
b) noch nicht begeben.

Reſervefonds 4) geſezlicher Reſervefonds
d) Evezial- Reſerveſonde für

n
38610000 un

ſünfiige Dividendenzahlung 44888 unverändert
c) ſonſtige Rücklagen 160000000 unverändertBetrag der um laufenden Noten v 3676 192 000 620616000Sonſtige täglich ſälbige Verdindlichteiten 581 516 000 900876000An i nbigungeſriſt gebundene Verbind

te en e J J J wegtSonſtige Paſſiva 185 626 000 96 000Verbindlichkeiten aus weiterbegekenen, im

Inla de jahlhare Wechſeln woVon den Abrechnungsſtellen wurden im Monat April abgerechnet 6 060 166 000
R.-M. Die Giroumſätze betrugen in Einnahme und Ausgabe 61 048 217 000 R. M

Hirſch-Kupfer
Der A.-R. der Hirſch, Kupfer- und Meſſingwerke A.-G., be

ſch der am 16. Juni ſtattfindenden o. H.V. vorzuſchlagen, den
Ueberſchuß des Jahres 1926 von 500 000 Rm. ſowie den Vor
trag aus 1925 von 2,8 Mill. Rm. zu außerordentlichen Ab
ſchreibungen zu verwenden. Die Abſchreibungen betragen ſodann
einſchließlich der ordentlichen Abſchreibungen von 519 474 (285 000)
Rm. 4698 840 Rm. Die Verwaltung ergreift dieſe Maßnahmen
deshalb, weil ſie im Jahre 1925 zum Zwecke der Rationaliſierung

minderung für die Freiheit ihrer ſpäteren Entſchlüſſe für wün
ſchenswert hält. Vorräte, Außenſtände und Beteiligungen (die
letzteren nach Abſchreibung von rund 8765 000 Rm.) ſtehen mit
17 620 617 (17 120 201) Rm., die Jmmobilien mit 10 806 146
(14 672 508) Rm. zu Buche. Die Obligationen, Hypotheken, 7437
und Gläubiger einſchließlich Bankguthaben werden mit 14 846 806
(14 725 740) Rm. ausgewieſen. Es liegt ein Auftragsbeſtand für
weitere drei bis vier Monate vor, nachdem ſchon die Produktion
in den erſten vier Monaten des neuen Jahres ſtändig geſtiegen iſt.
Die Verwaltung hofft im laufenden Jahre ein befriedigendes Ee
gebnis erzielen zu können, ſo daß die Dividendenzahlung wieder
aufgenommen werden kann.

Orenſtein K Koppel, Berlin. n tfindenden Aufſichtsratsſitzung wird vorausſichtlich eine Dividende
von 4 Prozent (0 rn in Vorſchlag gebracht werden. Das
Jnlandsgeſchäft habe ſich in der letzten Zeit lebhafter
während das Exportgeſchäft mit Ausnahme einiger weniger Ge
biete ruhig liege.

Jn der am 10. Mai ſtatt

zwei ihrer Werke ſtillgelegt hat und eine bilanzmäßige Wertwer-

Mansfelds Poſition im Zinngeſchäft
Ueber die tie der Mansfeld A.G. machte General

direktor Dr. Heinhold auf der Generalverſammlung, über
die wir bereits kurz berichteten, etwa folgende Ausführungen:
Die allgemeine Lage des Unternehmens iſt durch die im Jahre
1926 Amerika Anleihe beſonders gekenn
ine ie den Zweck, die Finanzen des Unternehmens zu konolidieren, verfolgte und die Grundlage für die Dursfüh-
rung des Ausbauprogramms gegeben hat. Es iſt
möglich weſen, trotz 277 der Verpflichtungen der
Halleſchen Pfännerſchaft die Geſamtverpfli tungen
der Geſellſchaft um 1,8 Millionen Rm. zu vermindern. An Aus
und Neubauarbeiten iſt beſonders die Beſſemerei bei Hettſtedt zu
erwähnen, die zufriedenſtellend arbeitet. Jm Kupfer undMeſſingwerk tiſtebt ſind ebenfalls umfangreiche Jnveſtierun-

en erfolgt. Dagegen werden im Kalibergbau nach der
tillegung nur noch Vorſatz- und Ausbauarbeilen unter Tage

durchgeführt. Was die Ausſichten für das laufende Ge
Gif jahr betrifft, iſt die Entwicklung der Kupfer und

ilberpreiſe weiterhin wenig günſtig. Die Herab-
ſetzung der Sondertarife für die Verfrachtung von Brennſtoffen
von den weſtfäliſchen Zechen zu den Hütten bedeutet eine Mehr
ausgabe von 0,86 Mill. Rm. im Jahre. Dieſer Mehrbelaſtung
verſucht man zu begegnen durch möglichſt reſtloſe Nutzbar-

machung aller im Manzsfeldſchen S enthal-
tenen Metalle, insbeſondere durch die in Ausſicht genommene
S unter Anwendung des neuen Wälzverfahrens.

e Anlage ſoll Ende des Jahres in Betrieb genommen werden
und eine jährliche Gewinnung von 4000 bis Tonnen han
delsüblichen Zinkoxyds ermöglichen. Die Verbindung mit der
Zinkinduſtrie iſt durch die Verträge der zu Mansfeld ge

Montangeſellſchaft in Berlin mit der Deutſchen Gieſche
eſellſchaft, mit der u ZinkhüttenA.-G. und mit

nlohe bereits gegeben, ſo daß Mansfeld eine bedeutende
oſition im Zink-, Erz- und Metallhandel hat und zu den

ge ten Zinklieferanten des Kontinents gehört.
er Schlackenſteinabſatz iſt gut und bis über die Mitte des Jahres

geſichert. Die Ausſichten auf die Durchführung des

u w. der Kupfer- und Meſſing-werke ſind vorläufig gering. Mansfeld führt daher dieinnere Rationallfierun ſeiner Werke fort. ie Be
Zagun der Kupfer und Meſſingwerte iſt noch nicht zu

iedenſtellend, doch ſind die Preiſe zum Teil angemeſſener als
m Vorjahre.

Eiſenwerk L. Meyer jun. Co., A.-G., Har
r für das Geſchäftsjahr 1926 an Miete und aus der

brikation betragen 474 148 (476 Rm. Die Unkoſten
onnten gegenüber dem Vorjahre von 478 602 Rm. auf 429 852 Rm.

ermäßigt werden. Dagegen war die Geſellſchaft ßezwunger. vor
allem auf ihre Effekten erhöhte Abſchreibungen, die mit 241 837
(78 170) Rm. angegeben ſind, vorzunehmen. Es entſteht dadurch
ein Verluſt von 188 771 Rm. (i. V. 8769 Rm. Reingewinn), der
aus dem Reſervefonds et werden ſoll. Nach dem er
bericht iſt das Reſultat des erſten halben Jahres feigen er ge

Umſätze ungünſtig geweſen. Durch die von Mitte des
Jahres ab einſetzenden geſteigerten Umſä und durch Maß-nahmen zur Verbilli ohne ei es möglich geweſen,
nicht nur die Verluſte des erſten halben Jahres auszugleichen,
ſondern darüber hinaus noch einen kleinen Betriebsüberſchuß zu
erzielen. Die Bemühungen, die ſämtlich im Beſitz der Geſellſchaft
befindlichen Aktien des Stahl- und Eiſenwerks Aßlar oder das
Werk ſelbſt abzuſtoßen, ſeien leider mißlungen. Bei der Liqui
dation dieſes Unternehmens zeige es ſich nun, daß ein Verluſt von
etwa 200 000 Rm. zu erwarten ſei, und daß deshalb Effekten und
Beteiligungen nur noch mit einem Betrage von 100 088 (300 088)
Rm. in die Bilan 8 werden können. Der Waren
n wird mit 871 861 (887 878) Rm. angegeben. Die Debitoren
zeigen eine kleine Erhöhung von 628 577 Rm. auf 687 522 Rm.,
während die Kreditoren von 237 875 Rm. auf 220 270 Rm. und
die Akzepte von 77 180 Rm. auf 54 269 Rm. zurückgegangen ſind.Die Bankverpflichtungen ſind von 880 696 Rm. auf 908 565 Rm.

unweſentlich geſtiegen. Die W in den erſten Monaten
des laufenden ſei weſentlich beſſer als in den gleichen
Monaten des Vorjahres (o. H.-V. am 9.

gerode. Die Roh

Kenner bohaupteane
BRarths Kaffee ein GenussProbieren Sie meine stets frischen Mischungen.

Prompter Versand nach auswärts. 37/346
Ludwig Barth, eieriger irrgge 80.

Von meinem sicher. Tode errettet m

twnigſten Dankes uſw. ſchreibt E. Schm., Bremerhaven,

27 h h w. eFiaf e Gerndbondons 80 h. Ulleinherſteller:

Roymphoſan A.-G., München 38, Rr. 66.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Zwangsverſteigerung.

der Zwangsvollſtreckung ſoll am Montag,Wege16. c 1927, vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle,
Zimmer 18. die im Grundbuche von Bitterfeld. Band 27,Blatt 1000 (eingetragene Eigentümer des ganzen Grund
ſtücks am 21. Februar 1927, dem Tage der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes: Maſchiniſt Otto Barth und Ebe
frau Emma geb. Göricke zu Bitterfeld je zur Hälfte) ein
getragene Grundſtückshälfte des Ehemannz Barth, Ge
markung Bitterfeld. Kartenblatt 12, Varzelle 520/173,
Sommerſtraße Nr. 11, Hofraum mit Gebäuden, 9,17 Ar

oß, Grundſteuermutterrolle Art. 978, Nutzungswert 432,
m., Gebäudeſteuerrolle Nr. 957, verſteigert werden.

Bitterfeld. den 14. März 1927. Amtsgericht.
Zwangsverſteigerung.

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſoll am
Montag. dem 16. Mai 1927, vorm. 11 Uhr an der Gerichts
ſtelle, Zimmer Nr. 18. das im Grundbuche von Bitterfeld,
Band 23, Blatt 1268 (eingetragene Eigentümer am
5 Februar 1927, dem Tage der Eintragung des Verſteige
rungsvermerks: Arbeiter Friedrich Quilitzſch und Dentiſt
Paul Bönninghauſen in Bitterfeld je zur ideellen Hälfte)
eingetragene Grundſtück Gemarkung Bitterfeld, Karten
blatt 9, Parzelle 1329185. Windmühlenſtraße Nr. 18, Hof
raum mit Hausgarten, 4,96 Ar groß, Grundſteuermuiter
rolle Art. 1284, Nuhungswert 482 Rm., Gebäudeſteuerrolle
Nr. 1016, verſteigert werden.

Bitterfeld, den 15. März 1927. Amtsgericht.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwanasvollſtreckung ſoll am 29. Juni
1927, vormittags 9 Uhr, an der Gerichtsſtelle verſteigert
werden das im Grundbuche von Wöllnau, Band 3, Blatt
116 (eingetragener Eigentümer am 30. März 1927. dem
Tage der Eintragung des Verſteigerungsvermerks der Land
wirt Auguſt Angermann in Wöllnau) eingetragene Grund
ſtückbeſis, Gemarkung Wöllnau, Bauernant Nr. 15 mit Zu
behören, 25, 32, 41 Hektar groß, Reinertrag 55,18 Taler,
GSrundſtenermutterrolle Art. 10 bzw. 24, NutzungswertLouis Lips, Leipzig (mangelsz S. ber, Lz Maſſe Sperber, Leipzig 129 Rm., Gebäudeſteuerrolle Nr. 13.

Suendurg, N. Woru um. Den Amntkgeric.

106/46



5 Die Geburt eines 3
Lexunden Knaben

zeigen hocherfreut an 25444i

Dr. Bauer u. Jrau
Eugenie geb. Korschbaumer.

Z. Zt. Universitäts-Frauen-Klinik.

Gottes Güte schenkte uns
heute ein gesundes

Töchterchen,
Ritter gut Pengelsdorſ, den 3. Mai 1927.

Otto Saenger,
Major a. D. und Rittergutsbesitzer.

Annie Saenger
geb. Beamish-Bernard.

und Schwager, der

im 32. Lebensjahre.

heute in aller Stille zur letzten Ruhe.

EriKa Spitta.
Halle (Saale), den 4. Mai 1927.

Todesfälle:
Lokomotivführer Willibald Schneider, 50 Jahre,

Halle. Beerdigung Freitag nachmittag 236 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus. Frl.
Helene Otto, Halle. Trauerfeier, anſchließend Einäſcherung, Freitag nachmittag 235 Uhr in der

kleinen Kapelle des Gertrauden r Guts-
beſitzer Adolf Klamroth, 80 Jahre, Gernrode. Be
erdigung Donnerstag nachmittag Uhr. Land-
wirt Heinrich Kbnig, 88 Jahre, Weſterhauſen. Be
e Donnerstag n ittag 4 Uhr. Kaufam Karl Küſter, Grone. Beerdigung Donnerstag
achten 334 Uhr von der Friedhofskapelle
Göttingen aus. Hermann Bbcker, 455 Monate,
Grone. Beerdi en t nachmittag 3 Uhr.Franziska eſfean von Berlepſch geb. Freiin

v. Tiele-Winkler, Kloſtergut Seebach. Beerdigung
Donnerstag nachmittag 344 Uhr von der Kirche in
Seebach aus. Auguſte Rummelt geb. Fiedler,
Eisleben. Beerdigung Donnerstag nachmittag
3 Uhr. Karl Sporn, 64 Jahre, Wittenberg. Be
erdigung Donnerstag nachmittag 4 Uhr. Frau
Apotheker Grete Hoke geb. Habel, 831 Jahre,
Ortrand. Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Uhr.
S n Lieback, Ortrand. Beerdigung Freitag
nachmittag 8 Uhr. Rangiermeiſter i. R. Karl
Reff, 61 Jzbrt. w Beerdigung Donnerstag
nachmittag 4 Uhr. Görner, 74 Jahre,t l Donnerstag nachmittag
3 Uhr.

e

ö Fär die uns anläßlich unserer Verlobung

erwiesene Aufmerksamkeit danken herzlich

Kleid SV Meteren mer Wasx Ackermann, Gr. Ulrichstr. 47
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Wereins-Nechricten I

Zappendorf. Cöllme.T

577. 7277 an er

6 kat ch e
keine Aufnahme

Die Aufnahme von Ritteilungep anter
nur gegen lung
anſta finden n StelleVereinigung Alter e Am 7. Mai, abends 8 Uhr

findet im Thallaſaal eine Plautus Aufführung durch
Primauer der Lating ſtatt. Karten bei Hothan und an der
Abendkaſſe.

Kameradſchaft ehem. Landesjäger und Reichswehr
angehörige. Verſammlung Freitag. 6. Mai 1927, abends

8 Uhr im Zum 2222 c 7.

neu zusammen-

Drerhauptstraße 12 (gegenüber Postamt 7) 2948
enthält nur neue saudere Romanedester schrlftsteller, wie: e R

4 Kose, Ganghoter, Herm. Löns, Bloem, Schröer, Speckmann, Haas, Heer, Waſche uſw. weben (rote
Herrog, neck Paul Keller. Bartsco, GrabdeſnSchobdert, Marlitt, Eschtruth. Wothe, ehe Courts-Manſer und andere

S

Am 1. Mai entschlief sanft mein lieber Sohn, Bruder

Facharzt für Ohren-, Nasen- und Halskrankheiten

Dr. med. Werner Witthauer
Auf Wunsch des Heimgegangenen brachten wir ihn

Helene Witthauer geb. Scheibner
Dr. Gerhard Witthauer

Wir bitten herzlichst, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Pau Sc cHe öler s
Ceihbüchereif

Jeder Band die Woche 20 P.

Masatv goldene

Irauringe
333, 65655 750 oder 900
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Mark.
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schmeerstrabe 12.
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O O Uhren

in großer Auswahl
von 2,90 Mark an

nur bei 2716

Kleinſchmieden 6.

Cutaneezoeenigtder Herr
wird man sagen,

unsere Kleidung tragen
Wir bieten lhnen

reichnaige Auswwanl mine Preise lragbare Qual den

M prima reinwollene Kammgarne

a gung
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Sport- Anzüge jn hantdaren Straparter-

Herren- Anzüge
tragbare Stoffe, gute Zutaten

67, 45, 38, 29
Herren- Anzüge
Gabardine. Cneviots u. reinwoll. Kamm-
garnstoffe 110, 94 88, 78
Blaue Club- Anzüge

68 56.
stoff. schöne Muster, hübsche Formen mit
Sport u. ang. fiose 80,. 69, 48, 38,

Windjachen en
feldgraue M. Röche r 24
feldraue Hosen 18 16 13

29
Auf Wunseh Zablungeerlefehterung.

naite a. d. 2.
Merseburg, Oeigrube I.

wenn Sie

46frUhjahrs-Ulster zweireihig. moderne
Gabardinestoffe 88, 72, 64 66,Frühjahrs- u. Uebergangsmante

praktische Cheviotstoffe 65, 48, 35,
Covercoat-Paletot
mit Futter gesteppt 80, 75, 4 68,
Loden- Mäntel ehe baver. Fabrivate
in bdest. Ausführung 45, 38, 30, 24,
Gummi- Mäntel
in riesiger Auswahl 30, 23, 22,

22
42
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Leipziger strasse 36

2940

Stadt-Theuter.
Heute 6658/107

Donnerstag, 2dends 8 Uhr
Falstatf.

Freſtag, abends 8 Uhr
Zirkusoprinzessin.

Einj. Abiturlns tun Boltz, menau (Thür

V
Fernruf 28385
Tüglich 8 Uhr

Der große Sehlager
Das Schwalbennest

Alt- Wiener Operette in 6 Akten.
Musik von Bruno Granichstaedten.

510/104 Preise von 0,60 bis 4, Mark.

Zoologischer Garten
Donnersetag, don 5. Mal, Uhr

achmittags-Konzort
des Hall. Symphonie-Orchesters.

Leitung: Kon Zermgeter Franz Witek.
Avend- Konzert

des Hall. Symphonie-Orchesters. Ltg.: Benno Plätz.

m Acuſfee
Wintergarten

Magdeburger sirabe 66

täglieh Künstler konzertMorgen, Freitag, z Ypr Mittwoch und Freitag

Uhr Tee mit Tanz
Jazzband-Kapelle!

Eintritt frei 37/347

«Cede Dame
welche Wert auf gute haltbare
Strümpfe legt, kauft nur

Marke i 394/30

Als beste Marke weltbekannt
Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

H. Schnee Hachf.
Gr. Steinstraße 84.

Kiopiernterrigt

nur veſte L hrkäſte, geſucht.Off. m. Preis un 0 Kv2r
an d Geſchährsſtelle d Zeitung.

Ompteda. Bernnhard, Schrift auf weiß. Bande

H. Sechnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. d4.

e

Am Riebechpiet- C 3
n Gr. Ulrichstr. 51

Ad heute, Donnersrag, nachm. 4 Uhr S Fremiere heute Donnerstag, nachm. 4 Uhr
Hier ist ein glücklicher Gedanke in die Tat
umgesetzt! Ein S. Waltiger Erfolg auf allen

deutschen Lichtspielhbünnen!
Franz Lehars meistbejubelte Operette voll
musikalischer Atmosphäre, heiterer Stimmung

und taufrischen Lebens

Harry
Liedtke

der große

liedlicher

Buntheit

s prachtvo le Akte nach der berünmten Operette
von Frar z Lehar und Viktor Leon

Musik von Franz Lehar!Ein ganz auserlesenes Ensemble krejert die
Hauptrollen:

Harry Uedtke O Vivian 6lbson
als Fürst von parnes als Maryann Barley
Luls Lerech Evl e wg Wan]e Toeddy Bill.

Die prächtige Handlung ist wie ein süBer Traum
voller Wonne, von bestrickender Art LeharscherMusik. Die Meſodien sind in Bilder umgesetzt
von Klangvoller Gestaltung. die alles in die
önlichste Stimmung versetzen, die in wahren

Lachs alven zum Ausdruck kommt.
Hierzu der dunte Teil Verstärktes Orchester!
r jJugendliche haben Zutritt. W

er

Der erzate Flilim der Europa- Produktion
des Deutschen Lichtepiel-Syndikats.

rinnen
en dem in der Zeiten Die Dem er

schienenen uatoin- Roman
von Pierre Froudaie,

Regie: Julſion Duvivier.
In den Hauptrollen-

Huguette Duflos, Georges Galli, Chakatouny.
Die diaue Adria und ihre sonnenübertluteten Ge-
stade, die Riviera im Glanz ihrer paradiesischen
Schönheit. Paris Monte Carlo, und ihre mondänenverzagt umgeden wie ein praächtiger

fumenkranz die Handlung.
Frel von rührseliger Sentimentalität klingt der

Flim aus in der
Unsterbltienhkelt er Liebe
Er ist gewaltig! Er et fabelhaft! Er ist farbenprächüg!
Machen Sie sich auf einen ganz besonderen Ge-

nut (auch musikalisch) getabt!
Hierzu ein ganz hervorragender bunter

Teil und die Trianon-Wochenschau

2917 Ein besonderer Genuß für e 80 Stück M. 70,

Rich. Heinze, Halle (S.),

II. Sortierung einer gut eingeführten
73 PF. Zigarre Von feinem Wwür-

gen, dabei milden Geschmack,

Gr. Steinsatraße 71. Fernruf 26145
Filiale Gr. Vrfehstraße 40.

S

2946a

druck bringen.
nur ein SpezialHeil mittet gegen Jmpotenz iſt, ſondern auchUmähizkeit geiſtiger Konzentrarion depreſſve Stim
„Okaſa“ iſt in ſeiner Wirkung hdervorragend auf das allgemeine Befi

Radlauore Kronen Apotheke, Berlin W 99, Friedrichetr. 160.

Für Männer

Das hervorragende SexualKräftigungsmittel nach Geheimrat Dr. med. Lahusen.

v

Nicht die Behauptungen des ver

Originalpackung à 100 Tabletten 8,50 M. zu haben in den Apotheken

77 engndie Grfahrungen des Verbrauchersollten Sie
Die tauſenden freiwill. Anerkennungseſchreiben von Aerzten und dankbaren Beſtellern können wir hier nicht zum Ab

Wir verſenden dieſe aber koſtenlos ohne jede Verpflicht

mungen,
Hochintereſſante Broſchüre leVerſand gegen 20 Pf. Porto in verſchloſſenem Doppelbrief ohne jeden aLiern durch den Alleinverſand:

t Sie erſehen hieraus, daß „Okaſa nichtrvorra wirki gegen nervöſe Erſchöpfungezuſtände,

z Ermüddarkeit, e

Wer durch öfteren Mißerfolg mir verlange Probe-Packung umſonſt. Probe-Packung nur auf ſchriftl. Be
ſtellung distret ver ſchloſſen gegen 2)Pf.-Marke.

S 3 S



n

n

d
t

Jahrgang 224

Halle, 5. Mai.

Der gefällige Autobeſitzer
Es jſt ein alltäglicher Fall, daß der glückliche Beſitzer einesAutos Bekannte in ſeinem Wagen mitnimmt. Nur ſelten wird

ſich hierbei der Autobeſitzer vorher bewußt ſein, welche ſchwer
wiegenden Folgen ihm aus dieſer Gefälligkeit erwachſen können,
wenn bei einem etwaigen Unglücksfall einer der mit genommenen
Fahrgäſte zu Schaden kommt. Der nicht rechtskundige Auto-
beſitzer wird die Möglichkeit einer Schadenshaftung bei unent-
geltlicher Mitnahme von Fahrgäſten im allgemeinen für aus-
geſchloſſen halten, da doch die Mitnahme lediglich aus Gefälligkeit
erfolgt. Dieſe Meinung iſt jedoch rechtsirrig.

Allerdings greifen die Beſtimmungen des Automobilgeſetzes
hier nicht Platz. Die hier im 8 7 dem Kraftfahrzeughalter auf-
erlegte ſtrenge Haftung kommt nach ausdrücklicher Vorſchrift des

8 gegenüber den Fahrgäſten des Autos nicht zur Anwendung.
Dieſen gegenüber gilt nur eine vertragliche Haftung. Nun
iſt allerdings in Rechtſprechung und Rechtsliteratur beſtritten, ob
aus der unentgeltlichen Mitnahme von Fahrgäſten überhaupt
vertragliche Beziehungen zwiſchen dieſen und dem Autobeſitzer
entſtehen. Die herrſchende Meinung nimmt aber an, daß durch
die Mitnahme von Fahrgäſten aus reiner Gefälligkeit mindeſtens
ein ſtillſchweigender, unentgeltlicher Beförderungsvertrag zu
ſtande kommt. Jnfolgedeſſen erwachſen wie bei jedem zivilrecht-
lichen Vertrage, ſo auch für den Autobeſitzer als Vertragsteil
Pflichten, insbeſondere die Pflicht, den Fahrgaſt ſicher zu beför
dern und deſſen Leben und Geſundheit nicht leichtſinnig aufs
Spiel zu ſetzen. Der Autobeſitzer alſo, der unvorſichtig fährt oder
ſich beim Lenken des Wagens in angetrunkenem Zuſtande be-
findet, hat ſeinem Fahrgaſt jeden dadurch entſtandenen Schaden
zu erſetzen.

Jedoch kann der Autobeſitzer ſeine Haftung gegenüber
dem aus Gefälligkeit unentgeltlich mitgenommenen Fahrgaſt
ausdrücklich beſchränken: und zwar entweder durch eine beſondere
Vereinbarung, wonach das Mitfahren auf eigene Gefahr geſchieht,
oder durch ein in ſeinem Wagen dauernd angebrachtes Schild
mit einem entſprechenden Hinweis. Durch eine ſolche vertrag-
liche Ausſchließung der Schadenshaftung wird der Autobeſitzer
von jeder Erſatzpflicht frei, auch wenn der Fahrgaſt nicht durch
Zufall, ſondern durch einen vom Autobeſitzer ſelbſt fahrläſſig
auch grob fahrläſſigl verurſachten Unglücksfall zu Schaden
kommt. Unter Umſtänden kann allerdings der vertragliche Aus-
ſchluß von grober Fahrläſſigkeit nichtig ſein, falls er nämlich
egen die guten Sitten verſtößt. Doch muß dann ſchon ein ganz
raſſer Fall grober Fahrläſſigkeit vorliegen.

Porarbeiten für den Mittellandkanal im Stadthkreiſe Halle

Die Elbſtrombauverwaltung beabſichtigt, in den nächſten
Tagen mit den vermeſſungstechniſchen Vorarbeiten für den
Saaleausbau (Mittellandkanal, Südflügel) im Stadtkreiſe Halle
zu beginnen.

Der Magiſtrat fordert unter Bezugnahme auf das Ent-
eigungsgeſetz vom 11. Juni 1874 5) die in Betracht kommenden
Grundeigentümer auf, dieſe Arbeiten ohne weitere Mitteilung
zu dulden und dafür zu ſorgen, daß die durch Pfähle und ſonſtige
Zeichen markierten Vermeſſungspunkte nicht entfernt werden.

Wenn die Barfüßerſtraße Einbahnſtraße wäre
Unſer altes Halle zeichnet ſich wie alle deutſchen Städte, die

auf eine lange Vergangenheit zurückblicken, durch enge, krumme
Straßen aus. Um den Verkehr auch in ihnen reibungslos ſich ge
ſtalten zu laſſen, hat der Magiſtrat eine neue Verkehrsordnung
erlaſſen. Leider hat ſie aber nicht alle betreffenden Straßen
erfaßt.rf Zu dieſen Straßen gehört die im Mittelpunkt der Stadt in

unmittelbarer Nähe des größten Verkehrs gelegene Barfüßer-
ſtraße, die ſich unglücklicherweiſe nach der Steinſtraße zu noch
etwas verengert. Wagen oder Automobile und Handwagen können
ſoeben aneinander vorüber. Am 7. Dezember kam von der Stein
ſtraße her der Arbeiter Dr. und ſchob einen Handwagen vor ſich
her. Er war nur wenige Meter in die Barfüßerſtraße hineinge-
fahren, als ihm aus einem Torweg ein Auto entgegenkam. Der
Chauffeur hupte, um den Mann mit dem Handwagen aufmerkſam
zu machen, und fuhr ſehr langſam weiter. Jn der Höhe des
Fahrrades begegneten ſich beide. Der Handwagen fuhr unmittel
bar an der Bordkante. Der Chauffeur mußte des Rades wegen
eine geringe Biegung nach links ausführen; und das war ſein
Unglück. Denn jetzt ſtreifte der Kotflügel des Autos den Hand

en. Er ſchlug um und ſtieß den Fahrenden gegen die Bruſt,
ſo er eine leichte Quetſchung davontrug und 10 Tage bett-
lägerig war.

Eine Anzeige wegen Fahrläſſigkeit gegen den Chauffeur war
die Folge des Zuſammenſtoßes. Das Gericht war der Anſicht, daß
er von der Unmöglichkeit, an dieſer Stelle durchzukommen, habe
überzeugt ſein und deshalb habe halten müſſen. „Unfälle wären in
der Barfüßerſtraße unmöglich, wenn ſie zur Einbahnſtraße erklärt
würde,“ wandte der Chauffeur ein.
n Ob er recht hat, wird die Polizei am beſten entſcheiden

nen.

Ehrung. Betriebsdirektor Dr.-Jng. e. h. A. Thau, Halle,
wurde durch Erlaß des Preußiſchen Staats miniſteriums zum Mit-

glied der Akademie des Bauweſens ernannt.
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Halle und Amgebung
Beilage zur Halleſchen Zeitung Donnerstag, 5. Mai i9272

Die Städtefeuerſozietät der Provinz Sachſen in Jahre 1929

Wertbeſtändige Feuerverſicherungen oder Feuerverſicherungen mit feſter Berſicherungsſumme Günſtiger Schaden

Frühzeitig iſt in dieſem Jahre der Verwaltungsbericht der
Städtefeuerſozietät der Provinz Sachſen für das Jahr 1926 er
ſchienen. Aus Oeffentlichkeitsgründen erfordert der Bericht
unſer beſonderes Jntereſſe. Die Städtefeuerſozietät iſt eine
öffentliche Anſtalt, für die die Provinz die Haftung übernommen
hat. Sie befaßt ſich in der Hauptſache mit Feuerverſicherungen.
Wie aber jede andere Verſicherungegeſellſchaft ſich mit nicht nur

einem Verſicherungszweig befaßt, ſo hat auch die Sozietät andere
Verſicherungszweige in ihre Tätigkeit mit einbezogen. So ſchließt
ſie neben der Feuerverſicherung Haftpflichtverſicherungen, Ver
ſicherungen gegen Einbruch und Diebſtahl und Waſſerleitungs
ſchäden ſowie Aufruhrverſicherungen ab.

Jm Berichtsjahr hat
die erfreuliche Aufwärtsentwicklung des Vorjahres angehalten,

obwohl die allgemeine wirtſchaftliche Notlage eher zu als abge
nommen hat. Trotzdem iſt ein neuer Zuwachs an Verſicherungen
zu verzeichnen. Da die Schäden ſich in den regelmäßigen Gren
zen der letzten Jahre hielten, iſt das Rechnungsergebnis als
überaus günſtig zu verzeichnen.
Um wieder gleichmäßige Bewertungsgrundlagen für die Ge-

bäudeverſicherungen zu ſchaffen und hierdurch die Sozietätsmit-
glieder vor Unterverſicherungen zu ſchützen, iſt jetzt in über
100 Städten eine allgemeine Taxreviſion durchgeführt. Die
Koſten dieſer Nachſchätzung wurden den Verſicherungsnehmern
nicht in Rechnung geſtellt, ſondern voll auf die Sozietät über
nommen.

Den Hauptanteil der im Berichtsjahre der Anſtalt neu zuge-
führten Verſicherungen nehmen die wertbeſtändigen Feuerver-
ſicherungen einfacher Gefahr ein, auf ſie entfällt mehr als die
Hälfte der abgeſchloſſenen Verſicherungen. Dieſe Verſiche
rungen paſſen ſich mit voller Schadendeckung der jeweiligen
Preisbewegung ſelbſttätig an. Jhr Vorzug beſteht darin, daß
der Verſicherungsnehmer auch bei weiteren Preisſteigerungen
nicht die Nachteile einer Unterverſicherung zu befürchten hat.
Der im Jahre 1925 auf die Feuerverſicherungsbeiträge gewährte

Beitragsnachlaß von 25 Prozent
iſt auch im Berichtsjahr beibehalten worden und konnte mit Rück
ſicht auf den günſtigen Geſchäftsverlauf auch für das Jahr 1927
wieder zugeſtanden werden. Obwohl die Sozietät durch den Bei-
tragsnachlaß einen Einnahmeausfall von rund 1 Million Mark
hatte, konnte doch noch ein erheblicher Beitragszugang von
422 411 Rm. erzielt werden.

Die Zahl der abgeſchloſſenen wertbeſtändigen Feuerverſiche
rungen betrug am 31. Dezember 1926: 172 819 (Vorjahr 168 029),
die der feſten Feuerverſicherung nur 14 976 (Vorjahr 14 239), die
Verſicherungsſummen 4 781 547 000 bzw. 716 223 000, im Vor
jahr 4 486 955 000 bzw. 628 142 000 Rm. Feuerverſicherungen
insgeſamt waren am Ende des Jahres alſo 187 795 mit einer

n von 5 497 770 000 Rm. gegenüber 1925 iſt
alſo ein

Zugang von 10 527 Verſicherungen mit einer Verſicherungs
ſumme von 381 873 000 Rm.

zu verzeichnen.

Die ſeit dem 1. Januar 1925 eingeführte Haftpflicht-
verſicherung hat ſich beſtens bewährt. Der Verſicherungs
beſtand hat ſich im 2 Geſchäftsjahr nahezu verdoppelt. Bei den
Verſicherungen gegen Einbruchs-Diebſtahl- und Waſſerleitungs-
ſchäden iſt die Bruchteilverſicherung ſehr beliebt. Dieſe fichert
den Verſicherungsnehmern einen ſehr weitgehenden Schutz zu
ſehr niedrigen Beiträgen. Viele ältere Vollwertverſicherungen
ſind auf Bruchteilverſicherungen umgeſtellt worden. Jnfolge derUmſtellung iſt zwar zunächſt ein Kudgan der Verſicherungs
ſumme eingetreten, die jedoch durch erhebliche Neuzugänge aus-geglichen iſt. Eine ganz geringe Vedeniung beſitzt die Aufruhr-

verſicherung. Jhr Beſtand beträgt nur 116 Verſicherungen.
Gleichwohl iſt gegenüber dem re eine Steigerung von 83
eingetreten. Eine Bedeutung iſt dieſer Steigerung jedoch nicht
beizumeſſen.

Für Rechnung der Zentropa, Zentraleuropäiſche Verſiche-
rungsbank, A.G. in Berlin, einer von den öffentlichen Feuer
und Lebensverſicherungsanſtalten ſowie den Girozentralen ge
gründeten Aktiengeſellſchaft, werden von der Sozietät auch Kraft
fahrzeugverſicherungen ſowie Transport-Valoren und Reiſe
gepäckverſicherungen gezeichnet.

Die Gegenüberſtellung der Ergebniſſe vom Jahre 1925 läßt
die erfreuliche Fortentwicklung der Städtefeuerſozietät erkennen.
Der Zugang an eigenen Verſicherungen betrug insgeſamt 18 762
gegen 18 109 im Vorjahre, Zugang an Verſicherungsſummen
396 627 000 Rm.

Der Schadenverlauf war in allen Verſicherungszweigen ein
durchaus günſtiger, wenn ſich auch gegen die Vorjahre die Zahl
der Schadenfälle geſteigert hat und die Schadenvergütungen etwas
erhöht haben.

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Donnerstag, 5. Mai, 8--105 Uhr, „Falſtaff“.
Freitag, 5. Mai, 8-—-11 Uhr, „Die Zirkusprinzeſſin“.
Sonnabend, 7. Mai, 8--11 Uhr, „Egmont“.
Sonntag, 8. Mai, 724--105 Uhr, „Die Zirkusprinzeſſin“.
Montag, 9. Mai, 8--11 Uhr, „Der Widerſpenſtigen Zähmung“.
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Rezeptbuch, Ausgabe F enthalten.
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verlauf Beitragsnachlaß für 1926 und 1927

Die
Schadenvergütungen

erforderten im Durchſchnitt in den Jahren:

1924 1925 1026
bei der Feuerverſicherung 28,18 25 85,89 686,68

Haftpflichtverſicherung 12,24 14Ein hergng t htoer- vicherung 15,23 11,26 82 4Waſſerleitungsſchäden- 2 r
verſicherung 19,40 21,54 21,42

1924 bei der Feuerverſicherung erklärt ſich damit, daß in
dar der Beitragsnachlaß von 25 Prozent noch nicht ge
wurde.

Die günſtige Geſchäftslage geſtattete, erhebliche Mittel zur
Förderung des Feuerlöſchweſens und der allgemeinen Feuer
ſicherheit auszuwerfen. Dieſe freiwilligen Leiſtungen haben
133 443 Rm. gegenüber 42 110 im Jahre 1924 und 109 im
Jahre 1925 betragen. Außer Jtgſe Beihilfen ſind an Stadtgemeinden zu den Anſchaffungskoſten eeteter Feuerlöſchgeräte,

zu Baukoſten von Waſſerleitungen und von Feuerwehrgeräte-
häuſern

Tilgungsdarlehen in Höhe von 115 720 Rm.
zu niedrigen Zinsſätzen gewährt worden.

Die Rechnungsergebniſſe weiſen bei ausgiebigen Rück
ſtel lungen troh der niedrigen Beiträge und entgegenkommen
der Schadenregelung einen Ueberſchuß von 504 768,07 Rm. auf.
Ferner iſt durch Aufwertung ein Vermögenszugang von
828 106,668 Rm., ſowie ein buchmäßiges Vermögen von
2717 888,65 Rm. zu verzeichnen. Wie bisher, ſo wurden auch
in dieſem Jahre die verfügbaren Mittel der Anſtalt ausſchließlich
in der Provinz belegt. Für Förderung der Bautätigkeit, ſo ſagt
der Bericht, zur Inſtandſetzung von Gebäuden und zur Verbeſſe-
rung des Feuerſchutzes wurden im Berichtsjahr außer den vor
übergehend an Stadtgemeinden gewährten kurzfriſtigen Darlehen
in 126 Fällen rund 640 000 Rm. ausgeliehen.

Bundestag der 4. Gardiſten. Am 28., 29. und 80. Mai
1927 findet in Duisburg ein Reichsbundestag ſtatt. Alle Ange
hörigen des ehemaligen 4. Garde-Regts. zu Fuß und der aus i
entſtandenen Truppenteile ſind zu dem Bundestag, welcher als
roße Wiederſehensfeier gedacht iſt, hergzlichſt eingeladen. Nähere
uskunft erteilt Kamerad Paul Mücke, Diemitz, Berliner

Straße 23 b.
Emil Reimers in der „Rakete“. In der beliebten Klein

kunſtbühne „Rakete“ hat wieder einmal für den ſchönen Monat
Mai ein alter, lieber Bekannter der Hallenſer Einkehr gehalten
Emil Reimers. Jn alter Friſche und Gewandtheit bringt er ſeine
von echtem Humor getragenen Sachen zum Vortrag, ſo daß das
Lachen im Zuſchauerraum kein Ende finden will. Und wenn er
dann gar in „Kompagnie Rendezvous bei Schweppermanns“ als
Rekurt Schnorps die Bretter betritt, ſo bedarf es keines Wortes
aus ſeinem witzigen Munde nur die Erſcheinung genügt, um
Lachſalve auf Lachſalve auszulöſen. Aber auch ſonſt bringt das
Programm viel Neues und Jntereſſantes, ſo Maria Rottmann
und Thea Reimers auf dem Gebiete des Geſanges. Großen An
klang finden ferner die Biedermeierſpiele der beiden Hildebrands,
während Albert Laube mit Erfolg ſeines Amtes als Anſager
waltet. Alles in allem wieder ein Spielplan, der einen Beſuch der
„Rakete“ empfehlen läßt.

Café Wintergarten. Freitag von 4—-7 Uhr 4-Uhr- Tee
mit Tanz.

der Beiträge. Der geringere Schadendurchſchnitt des das
eſem

hrt

6. Rennkajak-Regatta in Halle.
Die deutſchen Kampfſpielmeiſter Turich und Geike am Start.

Die Meldungen zu der am nächſten Sonntag in Halle zwiſchen
Rabeninſel und Genzmerbrücke ſtattfindenden 6. Renn
kajak-Regatta des Deutſchen Kanu- Verbandes ſind ſehr zahlreich
eingelaufen. Es haben gemeldet die drei Halleſchen Verbandsver-
eine Böllberg, V. K. H. und H. K. C. 20, drei Magdeburger Ver
eine (Falke, Werder, Cracau), der Ammendorfer Kanu-Club, Kanu-
Club Aegir-Leipzig, T. V. Schweifſterne Dresden.

Wiederum iſt, wie im vergangenen Jahre, die Saale zwiſchen
Rabeninſel und Genzmerbrücke als Regattaſtrecke gewählt, alſo
im Weichbilde der Stadt Halle. Dieſes iſt beſonders zu begrüßen,
da dadurch die Möglichkeit gegeben iſt, einen größeren Zuſchauer
kreis für den Kajak-Rennſport zu intereſſieren. Auf die Mel
dungen kommen wir noch zurück.

Schachbundesmeiſter Sämiſch kommt!
Heute weilt Schachbundesmeiſter Sämiſch als Gaſt des

Schachklubs „Springer“ in Halle. Abends um 548 Uhr wird er
im großen Saale des „Bierhauſes Engelhardt“ eine Simultanvor-
ſtellung an 25 Brettern geben, d. h. gleichzeitig 25 Partien ſpielen.

Jedes Schachſpielers Herz ſollte damit höher ſchlagen, denn mit
Sämiſch kommt nicht nur Teutſchlands beſter Simultan- und
Blindſpieler und ein erfolgreich internationale Turniere beſtreiten
der Großmeiſter zu uns, ſondern auch einer der Auserwählten,
die bei ihren Erfolgen ſich großer Beliebtheit erfreuen und keine
Feinde haben.

I r
sind in der heißen Jahreszeit von besonderem Wert für das Wohlbefinden. Ihre Zubereitung
mit Milch und das feine Aroma üben eine kräftigende und belebende Wirkung aus.

Müät Dr. Oefkers Purcidinmgnurliver
in vielen Sorten vom einfachen bis zum PFeinkost-Pudding stellen Sie jeden Geschmack
zufrieden. Verlangen Sie Dr. Oetker's Puddingpulver nur in Originalpackungen (niemals

lose) mit der Schutzmarke „Oetker's Hellkopf“.
Gute Rezepte für Süß- und Gelee-Speisen sind in dem neuen farbig illustrierten Oetker-

Sie lesen darin auch Näheres über den vorzüglichen
Backapparat „Küchenwunder“, mit dem Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen, braten und
kochen können. Das neue Buch ist für 15 Pfg. bei Ihrem Kaufmann
zu haben, wenn vergriffen, gegen Einsendung von Marken von

Bäelefel d.
Gala- oladen mPfg



Abbruch des Deſſauer Palais
Deſſau, 4. Mai. Mit dem Abbruch des herzoglichen

begonnen worden, und zwar werden zunächſt
ngebände niedergeriſſen. Das Hauptgebäude dürfte in den
Tagen abgebrochen werden.

J

Die „Anhaltiſche Rundſchau“ bemerkt dazu u. a.:
Die Würfel ſind gefallen. Staat, Stadt und die

jertreter der Velange des früher regierenden herzoglichen Hauſes
aben in einer gemeinſamen Erklärung den Abbruch des Palais
ausdrücklic l gee Damit iſt den maßgebenden Stellen

die Verantwortung zugefallen und ſie werden ſich vor der Ge
chichte rechtfertigen müſſen, warum ſie den warnenden Stimmen
derjeni n nicht gefolgt ſind, die ſich im Hinblick auf die Tradition,
n Rücgſicht auf den unerſetzlichen Wert des Gebäudes als Wahr

einer hinter uns liegenden Kunſtepoche und auch im Hin
auf die weitere Verwendbarkeit des Palais für ſeine Er

ha eingeſetzt haben. Bei energiſchem Eintreten der maß-
gebenden Behörden wäre es wohl möglich geweſen, die Mittel zum

für das Palais zu beſchaffen und ſei es auf dem Wege
einer Siaatslotterie. Wenn eine Lotterie für den Pferde-
markt in Zerbſt ſich lohnt, warum ſollte nicht eine gleiche ver

werden, wenn es darum geht, ein Objekt von unſchätz
Werte der Gegenwart und den zukünftigen Geſchlechtern

1 Aber die ſtädtiſchen Behörden haben es eilig mit
h Runter mit dem Geßlerhut!Nach den Plänen der Berliner Architekten Ende und Bökmann
wurde das Palais 1888 fertiggeſtellt und nach dem Tode des

der nicht zur gelangte, von der ſpäteren
ichen Familie bezogen. Das Treppenhaus, das Audienz-

er, der Eßſaal und der große Muſik und Tanzſaal ſind
e von erleſenem Geſchmack mit einer prunkhaften, künſtle-

riſchen Ausſtattung, deren Abbruch einen unerſetzlichen
Verluſt bedeutet. Mit Staunen bewegte ſich die Menge anläß-

lich der le Verſteigerung durch die Flucht der Säle. Es war
ein allge s PYichtverſtehen auch des einfachſten

I NWMannes, dieſe gerrlichen Räume endgültig der Spitzhacke verfallen ſam wen Die herzogliche Verwaltung und die Stadt

iaten gut daran, daß ſeit dieſem Tage das Palais der Oeffent
lichkeit verſchloſſen blieb, ſonſt wäre der Sturm der En g

den bevo en Abbruch vielleicht ſoweit ange h wollen,
die kuruliſchen Seſſel hätten ins Wanken geraten können.
Anſtelle dieſes Pracht- und Prunkbaues ſoll nun das neue

Theater errichtet werden, wohl verſtanden,
an derſelben Stelle, ſondern zurückgerückt auf den großen

enplatz hinter dem Palais. Man denke ſich die Gegenſätze: die
edle Form der alten Faſſade des alten Theaters nach Erdmanns
dorff und Pozze, darüber das Foyer nach den Plänen des Fürſten
grans er mit Jazzmuſik, daneben der einfache und würdige

es Hauſes der Allnerſchen Buchhandlung, als Gegenſtück
g. der anderen Seite der bereits alles entſtellende und die edle

i

ade des alten Theaters erdrückende Anbau des modernen
es und gegenüber ein Theater nach Gropius über

modernen Plänen a la Bauhaus. Es wird herrlich werdenl“

Einſpruch der Handelskammer gegen Erhöhung
der Poſtgebühren

Leipzig, 4. Mai. Unter dem Vorſitz des Geheimrats Bankiers
Schnidt hielt die Handeskammer Leipzig am Montag eine Ge
ſamtſitzung ab, die ſich mit den von der Reichspoſt geplanten Ge
bührenerhöhungen beſchäftigte. Die Kammer kam zur Annahme
der igemen Entſchließung:

Handelskammer Leipzig erhebt gegen die von der Deut
chen Reichspoſt geplanten Gebührenerhöhungen mit aller Ent-
chiedenheit Einſpruch. Weder die Entwicklung des Poſtver

s in den letzten Monaten noch die Finanzlage der Deutſchen
Reichspoſt im gegenwärtigen Zeitpunkt können, wie dies ſeitens
der Reichspoſtverwaltung geſchieht, als ſtichhaltige Gründe für
eine Erhöhung der Poſtgebühren angeführt werden. Die beab-

igte Gebührenerhöhung würde nicht nur eine neue ſchwere
elaſtung für Handel und Induſtrie bedeuten, ſondern wegen

ihrer pf n Wirkungen auch zu Lohn- und Preis
ſteigerungen auf allen Gebieten und damit zu einer Er
ſchütterung unſeres geſamten Wirtſchaftslebens
führen. Unſer Wirtſchaftsleben aber braucht zu ſeiner weiteren
Geſundung und Kräftigung vor allem Ruhe. Es kann deshalb
nicht eindringlich genug davor gewarnt werden, die deutſche Wirt
ſchaft einer Belaſtungsprobe durch Erhöhung der Poſtgebühren
auszuſetzen.

Ein beſtechlicher Bürgermeiſter
Leipzig, 4. Mai. Vor dem gemeinſamen Schöffengericht in

Leipzig hatten ſich in zweitägiger Verhandlung der Bürgermeiſter
und irkstagsabgeordnete Eduard Amborn aus Burg
hauſen bei Leipzig und der Baumeiſter Alfred Schwarz aus
Leipgig-Paunsdorf unter der Anklage zu verantworten, Schmier
gelder angenommen bzw. gegeben zu haben. Jm Jahre 1924
wurde in Burghauſen der Bau eines Gemeindewohnhauſes aus

ſchrieben. Um den Bau bewarb ſich außer Schwarz u. a. auchßer Baumeiſter Seydel (Leipzig). Der Bau wurde auf Beſchluß
des Gemeinderats und des Finangausſchuſſes Schwarz über

tragen. Später ſoll Schwarz ſich dahin geäußert haben, er habe
den Bau nur erhalten, weil er Amborn mit Geld ausge
holfen habe. r der Vergebung des Baues ſoll Amborn in
einem Veipgziger an Seydel mit der Frage herangetreten
ein, ob er ihm Mark zur Bezahlung der Grunderwerbs-

für ein Grundſtück, das er kurz vorher getauft hatte, leihen
ich zeigen.

ganze Sache ſei nur aufgerollt worden, um ihn als Sozial
demokraten für das Bürgermeiſteramt unmöglich zu machen.
Auch beſtritt, Amborn Geld zur Verfügung geſtellt zu
haben. rer Beratung verurteilte das Gericht Amborn
wegen Vergehens nach S 283 St. G. B. (paſſive Beſtechung) zu

onaten Gefängnis, Schwarz wegen Vergehens nach
282 St. G. B. (aktive Beſtechung) zu 4 Monaten Gefängnis. Jmlle Seydel wurde Amborn freſeſprochen

Groß -Kayna, 4. Mai. (Unfall.) Auf der Grube „Veſta“
wurde einem Arbeiter durch die ſog. Wippe die Bruſt zerquetſcht.
Er wurde in ſchwerverletztem Zuſtande einem Krankenhaus in
Halle zugeführt.

Eisleben, 4. Mai. (Den Verkehrsſchutzmann umge
fahren) hat Montag vormittag 1135 Uhr an der Ecke Bahn
h ße Halleſche Straße ein Gerbſtedter Auto, das von einem
60-Jährigen gefahren wurde. Er reagierte in keiner Weiſe auf
die von dem an jener Ecke ſtehenden Schutzpolizeibeamten ge
gebenen Verkehrszeichen und fuhr mit dem rechten Kotflügel in
voller rt den Polizeiwachtmeiſter Keym an, der ſich durch
den Anprall zweimal überſchlug. Der Beamte wurde ſo
fort Wache gefahren. Wie durch ein Wunder hat er ſonſtkeine n Shaben davongetragen.

4. Mai. (Die Gefahr der Trans
miſſion.) Jn einer hieſigen Rauchwarenzurichterei warenbe damit beſchäftigt, Dampfrohre abzudichten. Dabei kam

einer in die Transmiſſion, wurde von pieſer erfaßt und etliche
herumgeſchleudert. vielen e wurde
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vom Arzt nach dem Leipziger Krankenhaus überwieſen; an ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt.

Bernsdorf, 3. Mai. (Fünf Todesfälle infolge
Typhus.) Die Urſache der hier in einer Familie eingetretenen
Todesfälle infolge von Typhuserkrankungen iſt geklärt. Die Keime
der Krankheit wurden nicht, wie zunächſt angenommen, von
Hannover eingeſchleppt, es ſtellte ſich vielmehr heraus, daß der
Brunnen des Hauſes völlig verſeucht war. Der Krankheit
fielen insgeſamt fünf Perſonen, nämlich die Ehefrau und vier
Kinder, zum Opfer. Die Seuche blieb dank der getroffenen Maß
nahmen auf ihren Herd beſchränkt.

Die hochwaſſergeſchädigten Candwirte beim Reichs
ernährungsminiſter

Unter Führung des Landbund Provinz Sachſen und der
Landwirtſchaftskammer, Halle, begaben ſich Dienstag Vertreter
der hochwaſſergeſchädigten Landwirte aus der ganzen Provinz
Sachſen näch Berlin, um beim Herrn Reichsernährungsminiſter
Schiele die bei den zuſtändigen Behörden geſtellten Anträge
zu der notwendigen Hilfsaktion für die geſchädigten Landwirte
perſönlich zu unterſtützen. Beantragt wurde, den durch das
Hochwaſſer in ihrer Exiſtenz gefährdeten Landwirten eine ein
malige Beihilfe von 30 bis 50 Mark je Stück im
Ernährungszuſtande gefährdetes Großvieh zu bewilligen.
Ferner wurde beantragt, die notwendigen ldmittel zu be
willigen, um eine zweite Beſtellung des überſchwemmten Landes
vornehmen zu können.

Der Herr Reichsernährungsminiſter ſagte ihnen wohl
wollende Unterſtützung der Anträge zu.

7

Die Hochwaſſerſchäden in Mitteldeutſchland.
Der Schaden, den das waſſer während der letzten u

im Gebiete der Provinz Sachſen angerichtet hat, zeigt leider
doch einen ſehr erheblichen Umfang. Jn der Elbniederung
ſind ſehr erfreulicher Weiſe die Kreiſe, we dem
oberen Teil des Fluſſes anliegen, nicht ſo ſchlimm betroffen wie
im vergangenen Jahre, ſo der Kreis Torgau, bei dem nur
einzelne Fluren in ſchwerem Maße überflutet ſind. Das Land
Anhalt aber wurde in der letzten Woche durch einen großen
Dammbruch bei Wörlitz ſchwer Damit wird von
Tag zu Tag der Schaden vergrößert, den die Hochwaſſerkata
ſtrophe 1926 brachte und der noch längſt nicht wieder ausgeglichen
werden konnte. Ebenſo ſchlimm iſt es in den nun folgenden
Elbkreiſen des Regierungsbezirks Magdeburg. Jn Kalbe und
im Kreis Wolmirſtedt iſt ſchon die überflutete Fläche ebenſo
groß wie im vergangenen Jahre. Jm Kreis Jerichow I iſt
jedoch der Schaden nicht ſo groß wie im Vorjahre, du das
Pretziner Wehr wurde viel Waſſer aufgehalten. Die eiſe
Jerichow II und Oſterburg ſind wiederum ganz beſonders
ſchwer betroffen. Jn einzelnen Ortſchaften ſteht hier faſt die
geſamte Dorfflur unter Waſſer; ſoweit ſchon irgend etwas hatte
beſtellt werden können, iſt es vernichtet, und auch, wenn die
Waſſer ſich jetzt verlaufen, wird die Beſtellung noch geraume
Zeit nicht durchgeführt werden können, weil 5as ganze Land
eine weite Schlammfläche darſtellt.

Jſt es alſo in den Kreiſen des Regierungsbezirks Magde
burg überwiegend der Elbſtrom, welcher an dieſen ſchweren
Schäden die Schuld träg. ſo ſind es in den Kreiſen des Re

erſeburg vor allen Dingen die
L
einen Zuflüſſe des Stromes, ſo insbeſondere in den Kreiſen
iebenwerda und Schweinitz wieder das Flußgebiet der

Schwarzen Elſter, der Röder und Pulsnitz, in dem durch Ueber
flutung und Stauwaſſer ſchlimmſte Verheerungen angerichtet
ſind, ſo daß auch hier faſt dieſelbe Ueberſchwemmungsfläche er-
reicht iſt wie im vergangenen Jahre. Schlimmer faſt als im

Jahre ſteht es im Kreiſe Delitz ſch, in dem
50 Morgen Land, vor allen Dingen durch die Ueberflutungen
in der Muldeniederung, unter Waſſer geſetzt ſind. Jm Kreiſe
Bitterfeld ſind die Schäden dem jetzigen Anſchein nach etwa
m ein Viertel geringer als im vergangenen Jahre zu be-
ziffern.

Das Flußgebiet der Saale iſt in den ſüdlicheren Kreiſen
einigermaßen verſchont geblieben. Jm Kreiſe Merſeburg
iſt die Ueberflutung im Saaletal ebenſo ſtark wie im letzten
Sommer, während das Elſter-, Luppe- und Auegebiet nicht ſo
ſchwer betroffen wurde wie im Vorjahre. Jm Saalkreis
iſt aber leider auch im Saaletal faſt ebenſo viel unter Waſſer
wie vor der letzten Ernte und auch der Mansfelder See
kreis iſt hier mitbetroffen. viel und zum Teil noch
mehr Schaden als im vergangenen Jahre iſt in den Kreiſen zu
verzeichnen. welche die Waſſer von Harz und Kyffhäuſer auf
nehmen, Sangerhauſen und Nordhauſen. Jm Regierungsebzirk Erfurt iſt hauptſächlich der Kreis eS die Ueberflutungen der Unſtrut auf ihrem halben

durch den Kreis wieder ſchwer geſhädigt, während Wipper, Hel
und Lache weniger Schaden angerichtet haben.

Die Wörlitzer Uiederung wieder hochwaſſerfrei
Deſſau, 4. Mai. Aus dem Bureau des anhaltiſchen Staats

miniſteriums wird uns im Anſchluß an die früheren Veröffent-
lichungen mitgeteilt, daß die Arbeiten zur Herrichtung eines Fang-
dammes an der Bruchſtelle des Wörlitzer Sommerwalles be
endet werden konnten. Es iſt gelungen, den Hilfsdeich derart
abzudichten, daß er ſo gut wie gar kein Waſſer mehr durchläßt.
Das Waſſer iſt nunmehr ſchnell abgelaufen; die
geſamte Niederung iſt heute hochwaſſerfrei.

Eilenburg, 4. Mai. (Das Eilenburger Poſtauto-
unglück vor Gericht.) Der Chauffeur Zeucke aus Eilenburg,
dem vorgeworfen wird, das Poſtautobusunglück vom 5. September
1926 auf der Strecke Eilenburg--Wurzen durch Fahrläſſigkeit ver
ſchuldet zu haben, wurde zu einem Monat Gefängnis mit drei-
jähriger r. verurteilt. Bei dem Unglück wurden
damals etwa 20 Menſchen verletzt. Das Auto verbrannte.

f. Torgau, 4. Mai. Einem Getreidediebſtahl) kam
man auf der Domäne Kreiſchau auf die Spur. Es handelte ſich
um Zentner Weizen. Als Täter kommt ein auf der
Domäne beſchäftigter oberſchleſiſcher Arbeiter in Frage. Der
Täter wurde verhaftet und dem Unterſuchungsgefängnis Torgau
ugeführt. Ob an dem Diebſtahl noch andere Perſonen beteiligtu wird die Unterſuchung ergeben. Bereits vor einem Jahre

wurden auf der Domäne ähnliche Getreidediebſtähle ausgeführt.
Die Täter konnte man ermitteln und wurden beſtraft.

Papitz, 4. Mai. (Vermißt) wird ſeit dem 29. April 1927
aus Papitz bei Schkeuditz der Schulknabe Rudolf Glienicke, geboren
am 25. Juli 1914 in Leipzig. Gl. ſchielt auf dem linken Auge.
Bekleidet iſt er mit grünem Jackett (Militärſtoff), grauer Kniehoſe,
g7 Sporthemd (geſtreift), ſchwarzen Wollſtrümpfen und

urnſchuhen aus Segeltuch. Angaben über den Aufenthalt des
Vermißten an das Amtsbüro in Papitz, oder an die Kriminal
direktion Halle, Zimmer 116, erbeten.

Deſſau, 4. Mai. Tödlicher Unfall.) Beim Ausladen
und Auspacken von Glas zog ſich der Glaſermeiſter Lehmann aus
der Ballenſtedter Straße durch ungeſchickte Handhabung eine
ſchwere Schnittwunde am rechten Oberſchenkel zu. Die Schlagaderwar verletzt. Man brachte den Verunglückten ſofort in das Kreis

krankenhaus, doch war er bei ſeiner Einlieferung bereits geſtorben.
Bucha, 4. Mai. (Ein Bienenſtachel im Augapfel.)

Der Landwirtsſohn Fr. W. wurde unlängſt von einigen Bienen
geſtochen, legte aber als erprobter Jmker den Stichen wenigerBedeutung bei. Vor einigen Tagen klagte er über heftige

Schmerzen im rechten Auge und mußte ſich ſchließlich in ärzt
liche Behandlung begeben. Jn Jena entfernte man ihm einen
Bienenſtachel aus dern Augapfel. Das Auge hat keinen Schaden

Im Zeichen des Verkehrs
Schweres Autounglück eines Weimarer Rechtsanwalts.

Weimar, 4. Mai. Am Montag nachmittag iſt der Weimarer
Rechtsanwalt Curt Lorenz mit ſeiner Gattin auf der Straße
zwiſchen Weimar und Neumark ſchwer verunglückt. Das
Ehepaar wollte in einem Mietsauto nach Neumark fahren. Jn
einer Kurve bei dem Dorfe Ramsla verſagte plötzlich die Steue-
rung, und der Wagen fuhr mit großer Wucht gegen einen
Baum. Lorenz flog durch die Scheibe und erlitt ſchwere Schnitt
wunden an Kopf und Hals, ſeine Frau wurde aus dem Wagen
rer und erlitt ebenfalls lebens gefährliche Ver
etzungen. Der Führer blieb unverletzt. Ein des Weges

kommendes Geſchirr brachte die Verunglückten nach Weimar.

Ein Poſtauto angefahren
Crimmitſchau, 3. Mai. An der Friedrich-AuguſtBrücke ſtieß

ein Perſonenauto mit einem Poſtauto für die Paketbeſtellung zu
ſammen, wobei der Führer des letzteren, der 28 Jahre alte Fried
rich Riedel getötet wurde. Ein mitfahrender Poſtſekretär
wurde verletzt.

Dom Motorrad in den Tod
Waltershauſen, 4. Mai. Auf der Chauſſee beim Schloßpark

Reinharsbrunn ſtürzte beim Einfahren eines Motorrades ein
Waltershäuſer Motorradfahrer ſo unglücklich, daß er kurz nach
ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus an einer Schädelver-
letzung verſtarb. Sein Beifahrer erlitt einen Armbruch.

In ein Motorrad gelaufen
m. Rumpin, 4. Mai. Bei dem geſtrigen erheblichen Verkehr

auf der Straße Friedeburg--Cloſchwitz anläßlich des bekannten
Blütenfeſtes in Cloſchwitz, wurde am Eingang des Dorfes ein
hieſiger junger Mann von einem Motorfahrer aus Könnern an
gefahren und verletzt. Auch der Fahrer erhielt leichte Ver
letzungen, während der Sozius mit einem Schrecken davonkam.
Der Anzug des Angefahrenen ſowie das Motorrad erlitten ſtarken
Schaden. Die Schuld am Unfalle trifft allein den jungen Mann,
da dieſer dem Motorfahrer direkt ins Rad lief.

Der Flugplatz SaaleSchwarza eröffnet
Saalfeld, 4. Mai. Am geſtrigen wurde der Betrieb

auf der einen der beiden neuen thüringiſchen Flugſtrecken
eröffnet und damit gleichzeitig der neue Flugplatz Saale
Schwarzatal ſeiner Beſtimmung übergeben. Bereits am vorigen
Freitag wurde der Platz, deſſen Anlage vorbildlich zu nennen iſt,
durch Regierungsvertreter des Reiches und Thüringens beſichtigt
und abgenommen. Die zweite Fluglinie wird am 16. Mai eröffnet
werden.

Mitteldeutſche Marktberichte
Klötze. Zum Wochenmarkt waren 710 Ferkel angefahxere.

Bis 6 Wochen alte Tiere koſteten 10--18 Mark, 6 bis 8 Wochen
alte 13--16 Mark, 8 bis 13 Wochen alte 16—-23 Mark. Der
Handel war ruhig, es verblieb etwas Ueberſtand.

Salzwedel. Auf dem Ferkelmarkt war eine hohe An-
fuhr zu verzeichnen. Es ſtanden 972 Tiere zum Verkauf. Bis
6 Wochen alte Tiere koſteten 8--10 Mark, 7 bis 8 Wochen alte
10--12 Mark, 9 bis 18 Wochen alte 12--18 Mark. Der Handel
war ſehr flott, es verblieb etwas Ueberſtand.

Chemnitz, 4. Mai. (Ein Kind im Bett erſtickt.) Am
Freitag nachmittag wurde der zweijährige Knabe einer Witwe in
der rdvorſtadt tot im Bette aufgefunden. Das Kind war
während des Schlafes mit dem Kopfe in den Sproſſen der Bett
ſtelle hängengeblieben und erſtickt.

Leipzig, 4. Mai. (Schwer verbrüht.) Jm Grundſtück
Weißenfelſer Straße 47 verbrühte ſich das 1 jährige Kind des
Kraftwagenführers St. Der Junge hatte in einem unbewachten
Augenblick den Gasſchlauch ergriffen und daran gezogen, wodurch
ein Topf mit heißem Waſſer umgeworfen wurde. Der Jnhalt
ergoß ſich über den Körper des Kindes, das ſehr ſchwere Brand
wunden davontrug und ſofort nach dem Diakoniſſenhaus gebracht
werden mußte.

Burg, 4. Mai. (Namensänderung des Gymna-
ſi um 8.) Da mit der Entlaſſung der diesjährigen Abiturienten
die letzte Gymnaſialklaſſe geſchloſſen worden iſt, hat der Unterrichtsminiſter r hat der Name des Gymnaſiums in
Staatliches Viktoria-Realgymnaſium geändert wird.

Magdeburg, 4. Mai. Von der Ebertbrücke geſtürzt.)
Auf dem Heimweg von ſeiner Arbeitsſtätte kam der Monteur
Franz Sch. auf den Einfall, über einen Bogen der Ebertbrücke
zu gehen. Der Waghalſige kam glücklich bis über den Scheitel
des Bogens; aber als er auch den Abfall in aufrechter Haltung
beſchreiten wollte, glitt er aus und ſchlug auf das Pflaſter auf.
Mit ſchweren Schädelbrüchen wurde er ins Sudenburger Kranken
haus eingeliefert, wo er, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben, in der gleichen Nacht noch verſchied.

Merſeburg
Das Hochwaſſer im Landkreiſe Merſeburg.

Das Hochwaſſer dieſes Frühjahrs hat wiederum großenSchaden im Landkreiſe Merſeburg, und zwar borene im
Gebiete der Luppe und Elſter, angerichtet. Nachdem bereits
Landrat Guske eine Vorbeſichtigung vorgenommen hat, wird
nunmehr eine vom Kreisausſchuß gewählte Kommiſſion die be
troffenen Gegenden zur Feſtſtellung des angerichteten Schadens
bereiſen. Der Landkreis wird, ſoweit es ihm möglich iſt,
auch in dieſem Jahre helfend eingreifen. Das iſt um ſo
notwendiger, als die Aecker vielfach zum zweiten Male beſtellt
werden müſſen.

Wechſel in der Provinzialverwaltung. Hier fand außer
der Verabſchiedung des aus der Provinzialverwaltung ſcheiden
den Herrn Geheimrat Mölle, über die wir ſchon berichteten, auch
die des Landesrats Hennicke und Landesbaurats Rupprecht und
die Einführung der Herren Hähnſen und Dr. Berger ſtatt. Bau
rat Petri, der Nachfolger des Landesbaurats Rupprecht, wird erſt
zu einem ſpäteren Zeitpunkte in ſein Amt eingeführt.

Die Feuerwehr wurde Dienstag vormittag nach der elek-
trotechniſchen Fabrik von Liebmann an der Weißenfelſer' Straße
gerufen, wo in einem Anbau ein Kellerbrand ausgebrochen war.
Nach etwas über x 1 Arbeit mit drei Schlauch
leitungen war die Gefahr ſo weit beſeitigt, daß die Wehr wieder
abrücken konnte. Der den iſt nicht groß. Am Montag
abend veranſtaltete die Wehr eine Löſchübung an der Engelhardt-
brauerei, in deren Mittelbau man Feuer annahm. Die Uebung
nahm den vorgeſehenen Verlauf; allerdings ließ durch die ſchlech
ten Hydrantenverhältniſſe im Fabrikgrundſtück die Waſſer
zubringung zu wünſchen übrig.

Unglücksfall? Ein unbekanntes Paddelboot trieb hier am
Dienstag gegen 387 Uhr an der Waterloobrücke an und wurde
geborgen. Seine Herkunft ließ ſich bisher nicht feſtſtellen.

Zum Kreisbaurat gewählt. Jn der Kreisausſchußſitzung
am 2. Mai wurde der Stadtamtsbaurat Dr.Jng.Moldenhauer- Leipzig zum Kreisbaurat gewählt.

I Ritter- Kaffeetäglich frisch in unüöbertroffaner Qualität.
Versand nach auswärts aittar 2915
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